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Nr. 28. 


Entwaffnung und Kontrolle. 


Das Ende der interalliierten Militär⸗ 
Kontrollkommiſſion. 


§ 218 des Friedens vertrages in Wirkſamkeit. 


Mit dem 31. Januar dieſes Jahres ſind die Befugniſſe 
der interalliierten Militärkommiſſion, die bisher in Berlin 
ihren Sitz hatte, zu Ende gegangen. Ihre Mitglieder find 
zum Teil ron Berlin abgereiſt, in jedem Falle hat dieſes 
viel umſtrittene Organ der alliierten Regierung aufgehört, 
zu exiſtieren. 

Nicht ganz leichten Herzens werden Marſchall Foch und 
die Botſchafterkonferenz den Vertrag mit Deutſchland unter⸗ 
zeichnet haben, durch den die letzten Zwieſpälte in der Ent⸗ 
waffnungsfrage Deutſchlands beſeitigt worden find. Mit 
der Unterzeichnung der letzten Note iſt gleichzeitig Deutſch⸗ 
land die Generalquittung darüber ausgeſtellt wor⸗ 
den, daß es ſeine Verpflichtungen auf dem Gebiete der Ent⸗ 
waffnung vollſtändig erfüllt hat. 

In diefem weltgeſchichtlichen Augenblicke muß ſich 
Europa um ſeine Lage richtig zu verſtehen, den Teil V des 
Verſailler Friedensvertrages ins Gedächtnis zurückrufen, 
der die militäriſchen Beſtimmungen enthält und vor allem 
die Feſtſetzungen über die Einzelheiten der Deutſchland auf⸗ 
erlegten Entwaffnung regelt. Dieſer bedeutſame Teil 
beginnt mit den Worten: „Um die Einleitung einer all⸗ 
gemeinen Rüſtungsbeſchränkung aller Nationen zu er⸗ 
möglichen, verpflichtet ſich Deutſchland, die im folgenden 
niedergelegten Beſtimmungen über das Land 
macht und Luftfahrt genau inne zu halten! „ 

Deutſchland hat, wie feine Gegner ſelbſt zugeben, feine 
waffnung in der vo nen Weiſe durchgeführt, 
mithin iſt die Vorbedingung für die algemeine 
l Rüſtungsberchränkung der Staaten gegeben, mit anderen 
Yet orten, die anderen Staaten müſſen nun ebenfalls 
ihrer Verpflichtung nachkommen und mit ihrer Abrüſtung 
beginnen. . 

Deutſchland, das von allen Unterzeichnern des Ver⸗ 
ſailler Friedensdokuments bisher allein ſeinen Abrüſtungs⸗ 
eee iſt, führt iich mit denn Por 
lch der interalliierten 4 trol i 
ebm isbn befreit. Der veaselſthe Wert bi Einrichtung 
iſt nicht nur von deutſcher Seite ſtets als durchaus illuſoriſ 
hingeſtellt worden, auch bei den Alltierten ſelbſt haben ver⸗ 
nünftiae Leute fi länaſt darüber Rechenſchaft abgelegt, daß 
dieſe Überwachungsausſchüſſe ungeheure Summen 
des deutſchen Volksvermögens verſchlungen und 
damit erhebliche Summen den Reparagtionsverpflichtungen 
entzogen haben, ohne daß die Erfolge ihrer Tätigkeit 
zu dem von ihnen angerichteten Schaden in einem an⸗ 
nehmbaren Verhältniſſe geſtanden hätten. Ganz abgeſehen 
davon aber waren dieſe Kontrollorgane eine ſtändige Be⸗ 
unruhieung für die deutſche Bevölkerung, die fie nicht nur 
als nutzlos, ſondern auch als ſtändige Provokation betrach⸗ 
ten mußte. 13 Ä 2 

„Der vierte Abſatz der militäriſchen Friedensbeſtimmun⸗ 
gen war fo unbeſtimmt, daß der Willkür der Ententemächte 
jeder Raum gelaſſen war. Trotzdem war man im Septem⸗ 
ber 1919 in der deutſchen Offentlichkeit nicht wenig über⸗ 
raſcht, als die ſchlimmſten Erwartungen, die man in dieſer 
Hinſicht gehegt hatte, noch weit übertroffen wurden; denn 
nicht weniger als rund 150 Offiziere der früher feindlichen 
Heere zogen mit großem Unterperſonal in Berlin ein, um 
ſich ſehr bald zu einer Zahl von 500 Offizieren und 


etwa dem dreifachen Beſtande von Sekretären, Chaufs | 


feuren und Bureauperſonal zu vermehren. Dieſes unge⸗ 
heure Heer überflüſſiger Kräfte mußte von dem verarmten 
Deutſchland bezahlt, und zwar gut bezahlt werden, denn 
nicht nur, daß Offiziere und Beamte ſich auf Koſten des 
Deutſchen Reiches in den beſten Hotels der Reichshauptſtadt 
einquartierten, auch die Gehälter der Kommiſſionsmitglieder 
gingen über jedes vernünftige Maß weit hinaus und über⸗ 
trafen vor allem um ein Beträchtliches die Bezüge der ent⸗ 
ſprechenden deutſchen Beamten und Offiziere. Der Vor⸗ 
ſitzende der Militärkontrollkommiſſion, der franzöſiſche Gene⸗ 


ral Nol let, dem in den ſpäteren Jahren der franzöſiſche 


General Walch folgte, ſorgte dafür, daß nicht nur ſeine 
Landsleute, ſondern daß auch die anderen Alliierten keine 
Not litten und in der „Kolonie“ Deutſchland aut und reich⸗ 
lich lebten. In Deutſchland wird daher den abreiſenden 
fremden Offizieren kein Meuſch eine Träne nachweinen. 
An Stelle der Interalliierten Militärkontrollkommiſſion 
tritt bekanntlich nach den Genfer Beſchlüſſen "a 8213 des 
Verſailler Friedens vertrages in Kraft, demzu⸗ 
folge zwar eine ſtändige und dauernde Kontrolle in Deutſch⸗ 
land unterbleibt, aber doch eine ſogenannte Inveſti⸗ 
gationskommiſſion jederzeit auf Veranlaffung irgend 
einer Ratsmacht zu einer Kontrolle dex deutſchen Militär⸗ 
einrichtungen ſchreiten kann. Zum Präſidenten dieſer Kom⸗ 
miſſion iſt der franzöſiſche General Baratier auserſehen. 
Da man zugleich in Genf beſchloſſen hatte, die Inveſtigations⸗ 
fommiffion nur daun in Tätigkeit treten zu laſſen, falls ſich 
im Rat eine Einſtimmigkeit für eine ſolche Initiative 
erzielen läßt, und da andererſeits für eine ſolche Einſtimmig⸗ 
keit auch die Zuſtimmung des deutſchen Vertreters im 
Völkerbund erſorderlich wäre, ſo hat man auf ſeiten der 
Alliierten einen Ausweg dadurch gefunden, daß man im 8 5 
der Genfer Abmachung eine Einrichtung traf, wonach jede 


der auf der Botſchafterkonferenz vertretenen Regierungen 


ihrer Botſchaft in Berlin einen techniſchen, d. h. militärt⸗ 
ſchen Sachverſtändigen beigeben kanu, deſſen Auf⸗ 
gabe es iſt, 17. den zuſtändigen deutſchen Behörden gege⸗ 
benenfalls in Verbindung zu treten. ; 1 

Die Beendigung der interalliierten Militärkontrolle 
wird man gerade im Intereſſe des europäiſchen Friedens 
aufs lebhafteſte begrüßen können, weil ihr Abhſchluß eine 
weitere Etappe auf dem Wege zur deutſch⸗franzöſiſchen Ver⸗ 
ſtändigung iſt. Der nächſte logiſche Schritt, den durchzuſetzen 


ſein wird, wird die Beendigung der Rheinland⸗ 
beſetzung ſein, deren Verſailler Rechtstitel nach der 
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Bromberg, Sonnabend den 5. Februar 1927. 


heer, die See⸗ 


kontr miſſion von 


eine der vornehmſten Aufgaben der neuen Reichsregierung 


früher Oſtdeutſche Rundfchau 


erfolgten Abrüſtung Deutſchlands hinfällig geworden iſt. 
Nachdem gerade die Deutſchnationalen, die jetzt in der 
Reichsregierung einen beſtimmenden Einfluß ausüben, den 
Beweis erbracht haben, daß ſie die in Locarno und Thoiry 
getroffenen deutſch⸗franzöſiſchen Vereinbarungen anerkannt 
haben, muß für die franzöſiſchen Regierungskreiſe ein er⸗ 
heblicher Einwand wegfallen, der ſie bisher gehindert hat, 
zur Stetigkeit der deutſchen Außenpolitik das Vertrauen zu 
haben, das ein nach Lage der Dinge unumgängliches Ent⸗ 
gegenkommen in der Beſatzungsfrage rechtfertigen würde. 


——— — — — 


Ins Sofort Programm. 


In einer in Oppeln abgehaltenen Konferenz mit Ver⸗ 
tretern der ſchleſiſchen Städte, der Induſtrie, des Handels, 
der Landwirtſchaft und der Berufsverbände Schleſiens hielt 
der preußiſche Innenminiſter Grzeſiuſki eine län⸗ 
gere Anſprache, in der er u. a. ſagte: ö 

Deutſchland muß mit dem tatſächlichen Sachzuſtand 
rechnen und kann verſuchen, das wiederzuerlangen, was es 
nur mit Hilfe der moraliſchen Waſſe verloren hat. Daß Be⸗ 
mühungen dieſer Art real ſein können, dafür zeugen am 
beſten die Zahlen: bei der Volksabſtimmung ſtimmten 31 Pro- 
zent der Bevölkerung für Polen und jetzt iſt dieſe Zahl auf 
8 Prozent der polniſchen Stimmen geſunken, die bei den 
Reichstagswahlen im Jahre 1924 abgegeben wurden. Eine 
kulturelle Eroberung dieſer Art kann nicht durch 
Terror erreicht werden und auch nicht durch ſtiefmütterliche 
Behandlung eines Teils der Bevölkerung oder ihrer kultu⸗ 
rellen Schichten. Im Gegenteil muß die ſtändige Richtlinie 
BEE BEL iſchen und der deutſchen Bolitit die vorbehaltloſe 

urchführung des Genfer Abkommens und der Verzicht 


auf die Entnationaliſierung unter Anwendung 


von Zwang ſein. Als Beiſpiel für den guten Willen von 
ſeiten des Reichs und Preußens, Oberſchleſien und ſeinen 
Bewohnern ohne Unterſchied der Nationali⸗ 
täten zu Hilfe zu kommen, wies der Miniſter auf das ſo⸗ 
genannte Sofort⸗Programm hin, das erhebliche 
Summen zum Bau von Schulen, Kirchen und für andere 
kulturelle Bedürfniſſe auf dieſem Gebiet beſtimmt. Bereit⸗ 
geſtellt wurden auch bedeutende Beträge für die Kolo ni⸗ 


8 „ öſtlichen Grenzgebiete, was zum Zw 
N öße 152 
en ö 


erke 
„eine gr ahl von Koloniſten aus Weſt⸗ und Sſid⸗ 
eutſchland in de lichen het anzuſiedeln. Zum 
Schluß erklärte der Miniſter: Entgegen allen Verſuchen 
eines Teils der polniſchen Preſſe (der Agrarreforxmminiſter ge⸗ 
hört leider auch dazu! D. R.). dieſe Abſichten des Sofort⸗Pro⸗ 
gramms bewußt nicht verſtehen zu wollen, möchte ich be⸗ 
tonen, daß Mittel zur Durchführung des Programms 


der ganzen Provinz und allen ihren Bewohnern 


zugute kommen, daß alſo von einem Ausrottungs⸗ 
programm, das ſich gegen die polniſche Minderheit 
wenden würde, keine Rede ſein kann. Eine Arbeit, die 
neue Werte ſchafft, kann den Völkern und völkiſchen Gruppen 
nur Wege zu neuen Zielen eröffnen. 


Aufgehobene Immunitüt. 


Die Auslieferung der verhafteten weißrutheniſchen 
Abgeordneten in der Kommiſſion. 


Warſchau, 3. Februar. (Eigener Drahtbericht.) Heute 
vormittag trat unter dem Vorſitz des Abgeordneten Popiel 
von der Nationalen Arbeiterpartei die Reglementskommiſ⸗ 
fion des Sejm zuſammen, die ſich mit der Auslieferung 
der vier weißrutheniſchen und eines Abge⸗ 
ordneten der Unabhängigen Bauernpartei 
zu beſchäftigen hat. An der Sitzung nahmen teil: Juſtiz⸗ 


miniſter Meyſztowicz, Vizeminiſter im Juſtizminiſte⸗ 


rium Car, Innenminiſtex General Skladkowſki, der 
Direktor des politiſchen Departements im Innenminiſte⸗ 
rium Dr. Swiatalſki und einige höhere Miniſterial⸗ 
beamte. Vor der Sitzung hatte der Juſtizminiſter Meyſzto⸗ 
wicz mit dem Referenten Abg. Era 1 5 und dem Vor⸗ 
ſitzenden der Kommiſſion eine kurze Unterredung, worauf 
der Abg. Popiel der Kommiſſion mitteilte, daß auf Antrag 
der Regierung die Sitzung einen ſtreng vertrau⸗ 
lichen Charakter habe. In ſeinem Referat ſtellte der 
Abg. Dobrzanſki (Nationaldemokrat) den Antrag auf Aus⸗ 
lieferung der fünf Abgeordneten, da „er in dem von der 
Regierung vorgelegten Aktenmaterxial genügend Beweiſe 
für die Notwendigkeit der Verhaftung der Abgeordneten ge⸗ 
funden habe“. 0 i 

Nach einer 9ſ½ſtündigen Debatte wurde zur Abſtim⸗ 
mung geſchritten. Von den 14 Kommiſſions mitgliedern, 
die das Stimmrecht haben, haben ſich der Stimme enthalten 
Abg. Popiel als Vorſitzender der Kommiſſion und Abg. 
Sanvjca (Bauernpartei). R 

Mit 8 gegen 4 Stimmen nahm die Kommiſſion den 
Antrag auf Auslieferung der 5 verhafteten Abgeordneten an. 
Dieſer Antrag hat folgenden Wortlaut: 

vd „Der Sejm erteilt die Genehmigung zur weiteren 
Strafverfolgung der Abgeordneten Rak⸗Michaji⸗ 
lowſki, Woloſzyn, Miotla, Taraſzkie⸗ 
wiez und Holowacz im Sinne u in den 

Grenzen der Anträge des Wilnaer Prokurators vom 
21. Januar 1927.“ } ; 
Im Anſchluß hieran wurde über einen Antrag des 
Jüdiſchen und des Weißrutheniſchen Klubs abgeſtimmt, der 
folgenden Wortlaut hatte: N ek, Kt 3 
„Die Kommiſſion ſtellt feſt, daß die ohne zuvorige 
Genehmigung des Seim erfolgte Verhaftung der Ab⸗ 
geordneten mit dem Art. 21 der Konſtitution nicht ver⸗ 
einbar war.“ 1 42 
Für den Antrag ſand ſich keine Mehrheit (). Für 
den Antrag ſtimmten nur die Vertreter der PPS. der 
Bauerupartei, des Jüdiſchen und des Weißrutheniſchen 
Klubs. (Ein deutſcher Abgeordneter iſt in der Reglements⸗ 
kommiſſion nicht vertreten. D. R.) Zu den beiden An⸗ 


. 
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Der Stand des Zloty am 4. Februar: 


In Danzig Für 100 Zloty 58,05 al 

In Berlin Für 100 Stotn 47,18 ih 
beide Notierungen vorbörslich) 

Bank Polſti: 1 Dollar = 8.90 f 9 

In Warſchau inoffiziell 1 Dollar = 8.92. f a 


— ELSE LEE EEEEEEEEEEEEEEEEEEEESEEETErEREEEEREEEE SERBIEN. 
trägen wird heute die Plenarſitzung des Sejm Stellung 


nehmen. ; 


Die Wojewödzti-Affäre 


(Von unſerem Warſchauer Z. Berichterſtatter.) | 


Am Dienstag, den 1. Februar, hielt das Marihalle, 
gericht in der Angelegenheit des Abg. Wojewodzkt 
unter dem Vorſitze des Vizemarſchalls Daſzynſki feine 
erſte Sitzung ab. Zuerſt wurde Abg. Wojewodzki vernomw⸗ 
men. Zum Verhör wurden Sejmſtenographen zugezogen. 
welche die Ausſagen Woſewodzkis und ſeine Antworten 5 
auf die ihm vom Gericht geſtellten Fragen ſtenograp S 
feftlenen werden. Um 12 Uhr erſchien beim Marſchall Rataf 
ein weißruſſiſcher Politiker namens Alekſink aus 
Nowogrödek und erbot ſich, wichtige Ausſagen zur Woje⸗- 
wöôdzki⸗Affäre zu machen. Vizemarſchall Daſzynſki SENDER | 8 1 
die ſofortige Vernehmung des Alekſiuk an. u 

Als Zeugen werden alle Mitglieder des Präſidiums der 
Wyswolenie- Kartei aus dem Jahre 1923 vorgeladen 
werden, alſo die Abg. Thugutt, Malinomwifi, Er 
Rudzinſki, der gegenwärtige Miniſter Miedastäfft, 
Stolarſki, Kordowſki und Putek. 75 N 

f Frage der Zuſammenſetzung des Marſchall⸗ = 
gerichts, d. h. in der Frage, ob Daſzynſki und Poniatowfi 
ihre richterlichen Funktionen fortführen oder infolge des 
Proteſtes Wojewödzkis ausſcheiden werden, iſt bis jetzt 
noch keine Entſcheidung getroffen worden. j 555 9 

Wie die „Rzeczpoſpolita“ mitteilt, hat der Abg. Woies 
wödzki in einem Geſpräche mit Journaliſten geäußert. 
des er die von der Defenfiv-Wbteilung des Generalſtahes 
ei oltenen Summen dem „Wyzwolenie“⸗Präſidium für Or⸗ 


\ 


ſe ſeien die „Wyzwolenie“⸗Organiſationen in den 
gebieten zuſtande gekommen. Ha 


Die kompromittierte „Wyzwolenie.“ 


Warſchau, 4. Februar. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
Wyzwolenie⸗Partei hat den Abgeordneten Halko aus der 
Partei ausgeſtoßen, unter der Beſchuldigung, daß er ſeine 
Mitgliedſchaft zur Erlangung von perſönlichem Ge⸗ 
winn mißbraucht habe. Geſtern war Halko im Sejm der 
Held des Tages und proteſtierte energiſch gegen die ihm 
gemachten „Unterſtellungen“. Gleichzeitig richtete er an 
den Sejmmarſchall ein Schreiben, in dem er den „wahren. 
ſenſationellen Grund“ angibt, der zu ſeiner Ausſchließung 
aus der Partei geführt hat. Er habe ſelbſt an den Vor⸗ 
ſitzenden des Wyzwolenie⸗Klubs am 30. Januar ein Schrei⸗ 
ben gerichtet, in welchem er ſeinen freiwilligen Aus⸗ 
tritt aus dem Klub anmeldete. Sein Ausſchluß ſei daher 
zu ſpät gekommen. Halko war in der berüchtigten 
Affäre des Abgeordneten Wofewödzki ein 
außerordentlich wichtiger Zeuge. Vor allem wollte er den 
Nachweis führen, daß die Wyzwolenie⸗Partei tatſächlich vos 
der polniſchen Ochrana (Defenfive) Geld für ihre Organi⸗ 
ſation erhalten habe. Der Seſmklub der Wyzwolenie vers 
langte, daß Halko hierüber Stillſchweigen wahre; er habe 
aber der Wahrheit die Ehre geben wollen. Hieraus er⸗ 
kläre ſich die ganze Aktion der Wyzwolenie gegen in. 


Abbruch der chineſiſch⸗engliſchen 
Verhandlungen. ER 


Hankau, 4. Februar. (PA ) Nach einer Meldung Ber, 5 
Havasagentiwr überſandte der Auhenminifter der Kanton 
Regierung Tſchen, nachdem er die Verhandlungen ‚a 


ö - 


dem engliſchen Vertreter O'Malley abgebrochen hatte, zu 
ſeinen Händen eine Note, in der gegen die Konzentration j 
engliſcher Truppen in China proteftiert wird. 177 51 te 
betont, daß die Japaner und Amerikaner ſich n Be 0 
zur Anwendung der bewaffneten Macht haben hinreißen 
laſſen, trotzdem ſie in China ſehr große Intereſſen haben. 
Tſchen erklärt: die chineſiſchen Nationalitäten wären von den 
engliſchen Vorſchlägen unbefriedigt, jedoch bereit, üben 
die Bedingungen eines Vertrages zu diskutieren, der ſich 
auf gerechte Grundlagen ſtützt, die alle ſtrittigen Fragen 
zwiſchen England und China umfaſſen, aber unter der Ber 
dingung, daß dieſe Verhandlungen in einer von allen 
Drohungen freien Atmoſphäre geführt würden. 
Die Konzentration engliſcher Streitkräfte, die jetzt durch⸗ 
Andale laſſe jedoch die Annahme zu, daß gegen die 
Nationaliſten Zwangsmaßnahmen getroffen wurden 
und daher ſei die nationaliſtiſche Regierung entſchloſſen, eine 
abwartende Haltung einzunehmen, bevor ſie die Er⸗ 
mächtigung zur Unterzeichnung des Abkommens gibt, wel⸗ 
ches das Statut der engliſchen Konzeſſionen in Hankau 
normiert. \ 5 
Daily Telegraph“ meldet, daß das engliſche Kabinett 
beſchloſſen habe, die bewaffnete Politik in China nicht zu 
ändern; demgegenüber erfährt „Daily Expreß“, daß O'Malley 
neue Inſtruktionen erhalten habe. Ku 
Der Korreſpondent des Reuter⸗Buxeaus verbreitet das 
Gerücht, daß die Süd⸗Armee den Marſch auf Schanghai an⸗ 
zutreten beabſichtige, um ſich noch vor der Ankunft der 
engliſchen Truppen in den Beſitz der Stadt zu ſetzen. 
Die „Weſtminſter Gazette“ beſtätigt die Meldung, daß 
die engliſche Regierung den Truppen, die nach China trans⸗ 
portiert wurden, den Befehl gegeben habe, nicht in 
Schanghai, ſondern in einem anderen Hafen zu lan⸗ 
den, ſofern die Kanton⸗Regierung die Sicherheit des Lebens 
und der Habe der engliſchen Staatsangehörigen in Schanghai 


garantiert. 7 
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Wegröw, wo Frau Abgeordnete M. Holder⸗ Egger 
lein urpolniſcher Name!) eine große politiſche Rede hielt, 
beſchloß die Verſammlung: „Regierung, Senat und Seim 
zum Ausharren in der Verteidigung der Unantaſtbarkeit 
der polniſchen Staatsgrenzen und zu einer entſchiedenen 
und feſten Politik Deutſchland gegenüber aufzufordern.“ 


Es wird darauf Bedacht genommen werden müſſen, daß 
die ſchwebenden Schulden der x aha 
Randisichihaft 


in langfriſtigen Realkredit zu tragbaren Bedingungen über⸗ 
führt werden, und daß ein Senken des allgemeinen Zins⸗ 
fußes auch den landwirtſchaftlichen Schuldnern zugute 


Marx —pHergt—Etreſenann. 
Das Programm des neuen Reichskabinetts. 


Berlin, 4. Februar. (Eigener Bericht.) Die geſtrige 
40 Sitzung des Reichstages, in der Reichskanzler Dr. 
1 Marx die Regierungserklärung abgeben ſollte, hat in poli⸗ 


r? 
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tiſchen Streifen beachtliches Intereſſe hervorgerufen. Die | kommt. Nur durch die Sicherung des Ertrages der land⸗ 1 8 N 

Abgeordneten waren in großer Zahl erſchienen, die Tri⸗wirtſchaftlichen Arbeit wird es gelingen, eine geſün⸗ Das deutſche Fünfmillionenheer. 

3 bünen waren überfüllt. Pünktlich um 2 Uhr nachmittags | dere Bevölferungsverteilung anzubahnen, das 5 5 

: eröffnete der Reichstagspräſident die Sitzung mit | Abſtrömen der landwirtſchaftlichen Bevölkerung in die Im größten römiſchen Morgenblatt iſt buchſtäblich — 


der Verleſung eines Schreibens des Kanzlers, in welchem 


der Herr Setzer wird gebeten, dieſe Buchſtabenreihe nicht 
dem Hauſe offiziell von der Bildung des neuen 


Städte aufzuhalten und deren Arbeitsmarkt zu entlaſten. 
willkürlich zu verbeſſern! — folgendes zu leſen: 


Zur Förderung des x 


Kabinetts Mitteilung gemacht wird. Vor Eintritt in 
die Tagesordnung brachten die Kommuniſten zwei Inter⸗ 
pellationen über den achtſtündigen Arbeitstag und in der 
5 Frage des Konkordats mit dem Vatikan ein. Reichstags⸗ 
Be präſident Löbe erklärte jedoch, daß aus formalen Gründen 
1 Dieſe Interpellationen nicht mit der Diskuſſion über das 
r vereinigt werden könnten, worauf er dem 
Reichskanzler Dr. Marx das Wort erteilte, den die Kom⸗ 
muniſten und die Sozialiſten mit höhniſchen Zurufen be⸗ 
grüßten. Während der Rede des Kanzlers wurde von der 
Rechten und vom Zentrum wiederholt Beifall geklatſcht. 

EL In der Regierungserklärung, die Reichskanzler Dr. 
Marx im Reichstag abgab, heißt es u. a.: Die Reichs⸗ 
regierung iſt der einmütigen Auffaſſung, daß die Grundlage 
unſerer Politik die Anerkennung der Rechtsgültigkeit der in 
der Verfaſſung von Weimar gegründeten republikani⸗ 
ſchen Staatsform auch für die Arbeit der neuen Re⸗ 
gierung volle Geltung behalten ſoll. Es iſt der einmütige 
Wille der Reichsregierung, für den Schutz, die Achtung und 
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en die Ehre unſerer geltenden Verfaſſung in ihrer Geſamtheit, 
8 ihrer Organe und ihrer Reichsfarben, wie ſie im Artikel 3 
Er der Reichsverfaſſung feſtgelegt find, mit Tatkraft einzu⸗ 
. treten. Nach der einmütigen Auffaſſung der Reichsregie⸗ 
* rung ſoll aber auch der Vergangenheit und ihren Symbolen 


Achtung und Ehre bezeugt werden. 
Unſere ganze heute beſtehende Kultur iſt 


auf chriſtlicher Grundlage 


erwachſen. Solche Gedankengänge werden ihre Aus⸗ 
wirkung finden bei dem Reichsſchulgeſetz. Dabei ift 
für eine grundſätzliche Gleichſtellung der in Artikel 146 der 
Reichsverfaſſung vorgeſehenen Schularten zu ſorgen. 
Die Rechte und Intereſſen der Beamtenſchaft, 
uch ihr materielles Wohl, nach Kräften zu fördern, betrach⸗ 
tet die Regierung als eine ſelbſtverſtändliche, vornehme 
Pflicht. Es wird auch in Zukunft das Beſtreben der Reichs⸗ 
regierung bleiben, die Intereſſen des erwerbstätigen 
Volkes in allen ſeinen Schichten mit denen der öffentlichen 
Wirtſchoft in Einklang zu halten. Es wird das Ziel der 
Reichsregierung fein müſſen, eine übereinſtimmung mit den 
Ländern über die Geſamtheit des Finanzausgleichs⸗ 
Problems möglichſt bald herbeizuführen. Die Reichsregie⸗ 
rung hat dabei volles Verſtändnis für die Anſprüche der 
Länder urd ihrer Gemeinden auf ein geſundes Eigenleben. 
.Die Reichsregierung wird mit größtem Nachdruck bes 
müßt ſein, das Vertrauen des deutſchen Volkes 


su feiner 
Wehrmacht 


in allen ſeinen Parteien zu feſtigen. Das Heer muß dem 
politiſchen Kampf ein für allemal entzogen werden. Die 
Verordnung des Reichspräſidenten über ungeſetzliche Ein⸗ 
ſtellungen wird ſtrengſtens durchgeführt werden. Es werden 
ferner der Öffentlichkeit in nächſter Zeit ergänzende An⸗ 
ordnungen zum Rekrutierungsverfahren bekanntgegeben 
werden, und zwar in vollſter übereinſtimmung mit dem 
1 und dem Ehef der Heeres⸗ und Marine⸗ 
Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die 
bisherige l 
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Reichsregierung die 


Außenpolitik 
im Sinne der gegenſeitigen Verſtändigung weiter ver⸗ 
folgen wird. Die Außenpolitik, die die Reichsregierung ſeit 
Kriegsende unbeirrt verfolgt hat, iſt gekennzeichnet durch 
den Verzicht auf den Gedanken der Revanche. Ihre Ten⸗ 
denz iſt die Herbeiführung einer gegenſeitigen Verſtändi⸗ 
gung. Wie auch immer die Haltung einzelner Parteien in 
der Vergangenheit geweſen ſein mag, für die Zukunft können 
die nunmehr angebahnte Entwicklung und die dadurch ge⸗ 
2 ſchaffenen Grundlagen allein maßgebend fein, Reichskanz⸗ 
ler und Außenminiſter würden dem Rufe zur Übernahme 
ihrer Amter nicht entſprochen haben, wenn ſie nicht die feſte 
Gewähr dafür beſäßen, daß die bisherige Außenpolitik im 
2 e der gegenſeitigen Verſtändigung von allen Mit⸗ 
gliedern des Kabinetts einmütig gebilligt wird und daß 


85 ehen, die die Regierung unterſtützen. 
An erſter Stelle ſteht die Aufgabe, die freie Aus⸗ 
bung der Souveränität über das deutſche Staats⸗ 
gebiet wieder herzuſtellen. Die Reichsregierung muß er⸗ 
warten, daß ſich auch bei der Löſung dieſer Aufgabe die 
Politik der gegenſeitigen Verſtändigung bewähren wird. 
r Reichskanzler betonte dann Deutſchlands Intereſſe an 


en großen außerhalb des Völkerbundes ſtehenden Staaten. 
Auf das Gebiet der irtſchaft und Sozial⸗ 
olitik übergehend, erklärte der Reichskanzler: Alle 
aßnahmen der Regierung müſſen von dem Streben 
a die ungeheure Zahl der 6 N 


Arbeitsloſen 


ge verringern und die Lage dieſer Unglücklichen zu ver⸗ 
eſſern. Die neue Reichsregierung wird es als ihre be⸗ 
ſondere Pflicht anſehen, die berechtigten Intereſſen der 
breiten Arbeiter maſſen zu wahren. Das im Som⸗ 
mer vorigen Jahres aufgeſtellte Arbeitsbeſchaf⸗ 
fungs⸗ Programm wird zielbewußt zu Ende geführt 
werden. 

Der 5 Schritt wird die Schaffung einer umfaſſen⸗ 

Arbeitsſchutzgeſetzgebung unter beſonderer Berückſichti⸗ 
gung der Bergarbeit ſein. Auf Grund einer ſolchen Geſetz⸗ 
8 5 iſt die deutſche Regierung zur Ratifizierung 
des Waſhingtoner Abkommens bei entſprechendem 
Vorgehen der weſteuropäiſchen Induſtrieländer bereit. In 
der Sozialverſicherung tritt die Reichsregierung 
N 5 den geeigneten Ausbau ein. Den Kriegsbeſchä⸗ 

igten und Kriegshinterbliebenen gilt die beſondere Sorge 
der Reichsregierung. Auf dem Gebiete der Wohlfahrts⸗ 
pflege wird ſie den bisherigen Weg zielbewußt weiter 
gehen. Die Reichsregierung wird auch fürder regen Anteil 
nehmen an den Arbeiten des Internationalen Arbeitsamts. 
Die Bekämpfung der Wohnungsnot durch 


Förderung des Wohnungs baues 


wird nachd rücklichſt betrieben werden, ſo daß der ſchlimmſte 
Notſtand in einigen Jahren behoben ſein wird. 

Die zunehmende Verflechtung Deutſchlands in die Welt: 
wirtſchaft, ſein ſteigender Anteil am Weltmarkt berechtigen 
ebenſo wie deutliche Anzeichen der Erholung ſeines Bins 
nenmarktes zu der Left wirtſchaftlichen 
Wiederaufſtieges. Die Regierung wird durch Aus⸗ 
. ban des Handelsvertragswerkes und durch Exportförderung 
* es der Wirtſchaft auf dem Weltmarkt zu erweitern 
K. } äftig Bemäht fein. -. * N 
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inter dieſer einmütigen Bildung diejenigen Fraktionen 


er Pflege der ſonſtigen internationalen Beziehungen zu 


Handwerks 


ſoll unter anderem der Entwurf einer Novelle zur Gewerbe⸗ 
ordnung dienen, die wichtige handwerkerliche Fragen neu 
regeln wird. Die monopoliſtiſche Ausbeutung des deutſchen 
Marktes muß verhindert werden. Die Reichsregierung wird 
ſich nach Kräften für die Hebung der Kaufkraft und 
der Lebenshaltung einſetzen. 
Auf dem Gebiete der 
= Rechtspflege 


harren große Aufgaben der rs Der Entwurf 
eines allgemeinen deutſchen Strafgeſetz⸗ 
buches, der auch die Rechtseinheit mit Oſter reich auf 
dieſem wichtigen Gebiete bringen ſoll, wird vorausſichtlich 
in dieſem Frühjahr dem hohen Hauſe vorgelegt werden. Da⸗ 
mit in engſter Verbindung ſteht der gleichfalls vorbereitete 
Entwurf des Strafvollzugsgeſetzes. Die 
Reichsregierung wird zur Feſtigung des Vertrauens in die 
Juſtiz tun, was in ihren Kräften ſteht. t 

Zum Schluß erklärte der Reichskanzler, die neue Regie⸗ 
rung werde mit Eruſt und Feſtigkeit ihr Beſtes ein⸗ 
ſetzen, um auf dem Wege zum Wiederaufſtieg Reich und 
Volk rorwärts zu bringen, und appellierte an die Mit⸗ 
arbeit der deutſchen Volksvertreter und an ein geſchloſſenes 
Zuſammenhalten des Volkes. 


f * 
Die große Debatte 


über das Regierungsexpoſé wurde vom Vertreter der 
Sozialdemokratiſchen Fraktion, Abg. Hermann Müller 
(Franken), eröffnet, der in einer längeren Anſprache die 
Nöte der gegenwärtigen Regierungsparteien charakteriſierte, 
die durch die Notwendigkeit hervorgerufen worden feten, ein 
einheitliches politiſches Programm zu formulieren. Trotz 
dieſer Bemühungen beſitze das neue Kabinett nur zwei 
Stimmen einer ſicheren Mehrheit. Die Sozialdemo⸗ 
kraten hätten kein Vertrauen zum Miniſter Geßler 
und zu den deutſchnationalen Miniſtern und müßten in⸗ 
folgedeſſen ihr Mißtrauen auf das ganze Kabinett aus⸗ 
dehnen. Sie wünſchten der gegenwärtigen Regierung ein 
raſches Ende. x 

Als zweiter ſprach der Vorſitzende der Deutſchnationalen 
Fraktion, Graf Weſtarp, der feſtſtellte, daß die Dentſch⸗ 
nationalen durch den Eintritt in die Regierung die Auf⸗ 
gaben realiſiert hätten, die ſie ſich auf dem Kölner Parteitag 
vom Jahre 1926 geſtellt haben. Zur Ermöglichung eines 
Kompromiſſes hätten ſie eine ganze Reihe perſönlicher 
Opfer gebracht. Die Dentſchnationale Partei habe keine 
ihrer grundſätzlichen Überzeugungen aufgegeben und auf 
keine Vorausſetzungen und Ziele ihres Programms ver⸗ 
zichtet. Graf Weſtarp ging hierauf zur Außenpolitik 
über. Eine Politik der Kraft und der Revanche ſei bei der 
Wehrloſigkeit Deutſchlands unmöglich. Dies verſtünden ſo⸗ 
wohl die Fremden, wie auch die Deutſchnationalen. Die 
Traktate von Locarno und die Teilnahme Deutſchlands 
am Völkerbund ſeien zu einer rechtlichen und politiſchen 
Grundlage der deutſchen Außenpolitik geworden. Die 
Deutſchnationalen halten auch weiterhin an dem Ziel der 
deutſchen Außenpolitik, d. h. an dem Grundſatz der fried⸗ 
lichen Verſtändigung feſt, betonen jedoch mit Nach⸗ 
druck, daß die Verſöhnlichkeit auf beiden Seiten beſtehen 
müſſe. Graf Weſtarp erneuerte die Forderung, daß endlich 
die im Verſailler Traktat erhobene Anklage, die die Schul d 
am Kriegsausbruch auf Deutſchland abwälzt, wider⸗ 
rufen würde. 

Im weiteren Verlauf unterſtrich der Redner mit Nach⸗ 
druck den Abſchnitt des Expoſés des Kanzlers, der von der 
Erhaltung guter und freundſchaftlicher a Tr mit 
Sowfetrußland und Amerika ſpricht. Die Ver⸗ 
bhältniſſe an unſerer Oſtgrenze erforderten die größte Auf⸗ 
merkſamkeit. Im Oſten ſei kein Sicherheitspakt ähnlich dem 
Weſtpakt abgeſchloſſen worden und für die Zukunft könne 
davon keine Rede ſein. Übrigens gebe nach unſerer Anſicht 
das Verhalten unſeres vpolniſchen Nachbarn Grund zur 
größten Wachſamkeit. Hier hätte Deutſchland vor allem die 
Pflicht, mit aller Entſchiedenhelt zum Schnee ſowohl Deutſch⸗ 
lands, wie auch der deutſchen Minderheit aufzutreten. Hier 
könne es auf keinen Fall zu einer Verſtändi⸗ 
gung in der Frage der Handelspolitik kommen, ſo⸗ 
lange Polen nicht bereit ſein werde, die politiſchen 
Notwendigkeiten zu erfüllen, die die Grundlage 
eines jeden Handelstraktats ſein müſſen. 

Der Vertreter der Wirtſchaftspartei Abg. Drewitz er⸗ 
klärte, daß ſeine Fraktion eine abwartende Stellung 
einnehmen werde. Bis auf weiteres werde ſie jedoch die 
Regierung unterſtützen. Hierauf ſprach der Vorſitzende der 
Deutſchen Volkspartei Dr. Scholz, der u. a. ſagte, niemand 
könne es von Deutſchland verlangen, daß es das geſchicht⸗ 
liche Unrecht anerkenne, das ihm durch die Feſtſetzung der 
gegenwärtigen Grenze im Oſten zugefügt wor⸗ 
den ſei. Die Oſtpolitik der Regierung finde nicht allein 
Unterſtützung bei der Deutſchen Volkspartei, ſondern auch 
ein immer größeres Verſtändnis im ganzen Lande. 

Im Laufe der Diskuſſion brachten die Demokraten 
und Sozialdemokraten einen Antrag ein, der neuen 
Regierung das Mißtrauensvotum andzuiprehen Große 
Heiterkeit löſte im Haufe die Erklärung des Vorſitzen⸗ 
den aus, daß ein Antrag der Sozialdemokratiſchen Fraktion 
eingelaufen ſei, in welchem gefordert wird, auf Koſten des 
Staates in allen deutſchen Gemeinden und Städten die erſte 
republikaniſche Anſprache des Grafen Weſtarp durch Plakate 
bekannt zu geben. e 
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Gegen die „dentihe Heſahr“! 


Die „ſchöpferiſche“ Politik der Dmowſki⸗Freunde. 
(Von unſerem Warſchauer ⸗Berichterſtatter.) 


Am vergangenen Sonntag hat der „Nationale 
Volksverband“ in verſchiedenen Städten des ganzen 
Staatsgebietes Maſſenkundgebungen gegen die angebliche 
Annexionsluſt Deutſchlands veranſtaltet. So fanden Ver⸗ 
ſammlungen in Kielee, Lublin, Wilna und in ver⸗ 
ſchiedenen kleineren Ortſchaften ſtatt, wo gerade ein rühriges 
national⸗demokratiſches Propagandakomitee vorhanden iſt. 

In Kielce wurde von der Verſammlung ein Beſchluß 
gefaßt, in dem es heißt, daß „die polniſche Nation keine 
Opfer ſcheuen werde, damit das Pommerelliſche Land für 
ewige Zeiten unzertrennlich mit dem Mutterlande vereinigt 
bleibe“. Dieſe Verſammlung verlief nicht ohne Trübung. 
Die Kielcer Kommuniſten ſind nämlich in den Verſamm⸗ 
lungsſaal eingedrungen und haben durch unangenehme 
Zwiſchenrufe allerlei Verwirrung angeſtiftet. 

In Wilna ſchloß die Verſammlung mit dem Rufe: 
„Wir werden Pommerellen niemals hergeben!“ In 
„Korytnica, einem ganz kleinen Städtchen im Kreiſe 


Deutſche Geheimbünde. 


„Nach einem der preußiſchen Regierung eingereichten 
Bericht zählen die deutſchen Geheimbünde nun 4 Millionen 
753 000, Mitglieder. Die Hauptbünde find: Die National 
ſozialiſche arbeiterpartei von München, die 37000 Mitglieder 
hat; der Front Viriegerbund 48 000; der Welswoef 
85 000, Wiking 8000, Olympia 3000, Preußenbund 2000, Offi⸗ 
ziersbund 100 000, der Kigroawſerbund 3500000, der 
Stalſhersheim 900 000, der Jungſtahthelm 
100 000, der Jungdemtſchau 70000, Und es iſt möglich, 
daß dieſe Liſte noch nicht vollſtändig iſt.“ 

Eine entſetzliche Möglichkeit! Nach dieſen furchtbaren 
Enthüllungen über ein Geheimheer, das ſich ſchon Namen 
von einer Schauerlichkeit beilegt, die jeden Sioux vor Neid 
erblaſſen läßt, kann man allerdings die Angſt vor dem 
deutſchen Erwachen begreifen. 


* 


Nepublik Polen. 
Beratungen über das neue Preſſegeſetz. 


Warſchau, 2. Februar. (Eigener Drahtbericht.) Auf 
Einladung und unter dem Borfig des Unterſtaatsſekretärs 
beim Juſtizminiſterium Car fand am Montag im Juſtiz⸗ 
miniſterium eine Konferenz mit dem Präſidium der polni⸗ 
ſchen Journaliſtenſyndikate und mit den Mitgliedern der⸗ 
jenigen Kommiſſion ſtatt, die von dem Warſchauer Journa⸗ 
liſtenſyndikat zur Bearbeitung der Denkſchrift zum Regie⸗ 
rungsprojekt des Preſſegeſetzes berufen worden 
iſt. Die Konferenz dauerte etwa vier Stunden. Man dis⸗ 
kutierte über den erſten Teil der Denkſchrift. Freitag 
abend findet eine neue Konferenz ſtatt, in welcher über die 
weiteren Teile der Denkſchrift diskutiert werden wird. 


Der neue Präſes des Bezirkslaundamtes in Poſen. 


Der bisherige Präſes des Bezirkslandamtes (Okregowy 
Urzad Ziemfki) in Poſen, Borſzewſki, iſt in den Ruhe⸗ 
ſtand verſetzt worden. An ſeine Stelle wurde der bisherige 
Präſes des Krakauer Bezirkslandamtes, Dr. Benedykt 
Lac£i, berufen. 


Abreiſe des tſchechoſlowakiſchen Geſandten 
aus Warſchau. 


Warſchaͤu, 3. Februar. (Eigener Drahtbericht.) Am 
Montag hat der bisherige tſchechoſlowakiſche bevollmächtigte 
Miniſter bei der volniſchen Regierung, Robert Flieder, 
nach 275jähriger diplomatiſcher Wirkſamkeit in Polen War⸗ 
ſchau verlaſſen. Zu feinem Nachfolger iſt Dr. Wacla w 
Girſa, Unterſtaatsſekretär im Prager Außenminiſterium 
beſtimmt. Girſa iſt als einer derjenigen tſchechiſchen Diplo⸗ 
maten bekannt, welche Miniſter Beneſch am nächſten ſtehen. 


Deutſches Reich. 


EN Ay einer Meldung des De ne 8 
dienſtes find die Verhandlungen des Deutſchen Ausw 
tigen Amtes mit England über die Aufhebung des Sicht⸗ 
vermerkszwanges fo weit fortgeichritten, daß mit einem 
ausſichtsreichen Abſchluß zu rechnen iſt. Weiterhin ſind in 
der letzten Zeit mit Luxemburg und Portugal Ver⸗ 
träge über die Aufhebung des Sichtvermerkszwanges zum 
Abſchluß gebracht worden. Auch iſt das Auswärtige Amt 
bei ſeinen Bemühungen zum völligen Abbau der 
Paßmauern neuerdings mit weiteren Staaten in Füh⸗ 
lung getreten. 8 

Wann wird Polen ſeine chineſiſchen Mauern ab⸗ 
bauen? 5 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 5 4, Februar. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
trockenes Wetter und langſam ſteigende Temperaturen an. 


Brandſtiftungsprozeß. 


Der Händler Boleſtaw Dolny von hier, Nakelerſtr. 32, 
iſt beſchuldigt, in der Nacht zum 29. Juli 1925 in betrüge⸗ 
riſcher Abſicht das Mobiliar in ſeiner Wohnung vor⸗ 
ſätzlich in Brand geſteckt zu haben. Vorher ſchloß 
er bei einer Warſchauer Feuerverſichexungsanſtalt eine Ver⸗ 
ſicherung ſeines Mobiliars gegen Brandſchaden in Höhe 
von 12 at ab. Dolny hatte ſich geſtern vor der verſtärk⸗ 
ten erſten Strafkammer des Bezirksgerichts zu verantwor⸗ 
ten. Er ſtellt die Tat in Abrede und gibt an, daß er an dem 
genannten Tage gar nicht in Bromberg, ſondern bei ſeinen 
Schwiegereltern im Kreiſe Brieſen war. Dagegen iſt ein⸗ 
wandfrei I daß der Angeklagte den größten Teil 
feines Mobiliars in einem Stall unterbrachte, während er 
in der Wohnung nur drei Schränke zurückließ. Das Feuer 
wurde von mehreren Bewohnern bemerkt und gelöſcht; bei 
dieſer Gelegenheit zeigte es ſich, daß ſich auf genannten 
Möbelſtücken mit Petroleum durchtränkte Lappen befanden, 
außerdem waren dieſe Möbelſtücke reichlich mit Petroleum 
übergoſſen. Auch iſt erwieſen, daß ſämtliche Türen und 
Fenſter der Wohnung ſorgfältig verſchloſſen waren, ſo daß 
es ausgeſchloſſen iſt, daß das Feuer von anderer Seite ange⸗ 
legt werden konnte. Die ganze Wohnungseinrichtung des 
Angeklagten ſoll übrigens einen Wert von 1000 zi gehabt 
haben, io daß hier eine bedeutende Überyerſicherung vor⸗ 
liegt. In der Vorunterſuchung gab der Angeklagte übri⸗ 
gens an, daß ihm während des Brandes die meiſten Möbel 
geſtohlen wurden; die Reviſion ergab jedoch ſehr bald, daß 
die fehlenden Möbelſtücke in einem Stall verſteckt waren. 

Der Staatsanwalt bemerkt u. a.: In der Kette 
der überführung des Angeklagten fehle kein Glied; wäre 
der Brand nicht rechtzeitig entdeckt, jo hätten Menſchenleben 
auf dem Spiele ſtehen können; da der Angeklagte außerdem 
noch verſtockt ſei, fo beantrage er eine Strafe von zehn 
Jahren Zuchthaus, zwanzig Jahre Ehrverluſt und ſtändige 
Stellung unter Polizeiaufſicht. Der Offizialverteidiger des 
Angeklagten hält die Schuld nicht für erwieſen und plädiert 
auf Freiſprechung. Das Gericht billigt dem Angeklagten mit 
Rückſicht darauf, daß er noch nicht vorbeſtraft iſt, mildernde 
Umſtände zu und verurteilt ihn zu drei Jahren Ge⸗ 
fängnis und fünf Jahren Ehrverluſt. | 


$ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute um 10 Uhr 
bei Brahemünde . 3,50 Meter, bei Thorn etwa 
. 1.80 Meter. f N „ 


* 
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2. Blatt. 


Pommerellen. 


4. Februar. 
Graudenz (Grudzigdz). 
Die Eröffnung der Staatl. Landwirtſchafts⸗Bank. 


Am 1. Februar fand in Graudenz die Einweihung der 
Staatlichen Landwirtſchaftsbauk in Anweſenheit des Agrar⸗ 
reſormminiſters und der Wojewodſchafts⸗ und Kommunal⸗ 
behörden ſtatt. Nach der Einweihung der Räumlichkeiten 
durch den Dekan Dembek nahm der Generaldirektor der 
Staatlichen Landwirtſchaftsbank in Warſchau, Stani⸗ 
ſzewſki das Wort und unterſtrich in ſeincn Rede, daß bie 
Organiſatton der Graudenzer Filiale der Stoatlichen Land⸗ 
wirtſchaftsbauk von großer Bedeutung für Pommerellea frı 
und fie eine Unterſtreichung der polniſchen Staatsidee in 
den Weſtmarken bedeute. Nach der Rede fand ein feierliches 
Frühſtück im „Königlichen Hof“ ſtatt, bei dem der Agrar⸗ 


reformminiſter das Wort zu einer Rede ergriff, deren 
Hauptpunkte wir bereits in unſerer geſtrigen Ausgabe 


wiedergaben. 

An der Feierlichkeit der Eröffnung der Bank nahm 
auch der Führer der Piaſtenpartei, Witos, teil, der einige 
Tage in Graudenz zu bleiben gedenkt. * 


* In der letzten Stadtverordnetenſitzung, über die wir 
bereits kurz berichtet haben, teilte der Vorſitzende mit, daß 
Stadtverordneter Mazur ſein Mandat niedergelegt habe. 
Das vorjährige Budget wurde ohne Defizit abgeſchloſſen. 
Der Haushaltsvoranſchlag für 1927/28 wurde in eingehen⸗ 
den Kommiſſionsberatungen feſtgelegt und iſt auf reale 
Grundlagen geſtützt. Der Stadtyräfident bat daher um 
deſſen Annahme. Über das Budget referierte ſodann der 
ſtellvertretende Vorſitzende, Direktor Samolinſki. In 
der Diskuſſion legten die Vertreter der Parteien ihren 
Standpunkt dar und äußerten ihre Wünſche. Nach einer 
einhalbſtündigen Pauſe wurden ſodann um 10.20 Uhr die 
Beratungen über die einzelnen Budgetpunkte fortgeſetzt und 
dieſe mit geringen Anderungen angenommen. Die Sub⸗ 
vention für den polniſchen Volksbibliotheksverein wurde 
von 500 auf 5000 zi erhöht. Die angekauften Bücher ſollen 
Eigentum der Stadt bleiben. Annahme fand ein Antrag 
des Stadtverordneten Dr. Lache ck i, 6000 zi für die Grün⸗ 
dung einer Beratungsſtelle zur unentgeltlichen Behandlung 
von Geſchlechtskranken einzuſtellen, ebenſo ein Antrag des 
Stadtverordneten Nowak, die ſanitäre Reviſion der Pro⸗ 
ſtituierten zwei Arzten gegen entſprechende Vergütung zu 
übertragen. Das urſprüngliche Budget, das auf 3031 997,72 
Zloty feſtgeſetzt war, erfuhr infolge der Zuſatzankräge eine 
Erhöhung um 27 000 31. Die Anpaſſung dieſer Mehraus⸗ 
gaben au die Einnahmen wurde dem Stadtkämmerer 
2tpomffi ſowie dem Magiſtrat übertragen. Bei der 
Abſtimmung über die einzelnen Etatkapitel beteiligten ſich 
alle Mitglieder der Verſammlung. Bei der Schlußabſtim⸗ 
mung über das ganze Budget enthielten ſich die deutſchen 
und die ſozialiſtiſchen Stadtverordneten der Stimme. * 


k. Von der hieſigen Allgemeinen Ortskrankenkaſſe wur⸗ 
den bis dahin ſämtliche hieſigen Arzte beſchäftigt. Da freie 
Arztwahl beſteht, konnten die Verſicherten ſich den Arzt 
wählen, zu welchem ſie Vertrauen haben. Dieſe Einrichtung 
hat ſich ſehr gut bewährt. Verſchiedene Spezialärzte ſtehen 
der Krankenkaſſe zur Verfügung. Vor einigen Jahren be⸗ 
reits hat die Krankenkaſſe die früher dem Augenarzt Dr. 
Levy und ſpäter dem Chirurgen Dr. Ellermann gehörige 
Klinik angekauft und für ihre Zwecke eingerichtet. Schon 
vor einiger Zeit wurde davon geſprochen, daß einige deutſche 
Arzte aus dem Vertrags verhältnis mit der Krankenkaſſe 
ausgeſchloſſen werden ſollten. Man hielt dieſes für ein 
bloßes Gerücht. dem man nicht Glauben ſchenken wollte. 
Neuerdings iſt es aber zur Tatſache geworden. Dem ſeit 
einer Reihe von Jahren hier anſäſſigen Dr. Hoffmann, 
Spezialarzt für Nervenkrankheiten, iſt die Mitteilung zu⸗ 
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erläſſiges, ſauberes 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend den 5. Februar 1927. 


gegangen, daß ihm die Kaſſenpraxis entzogen iſt. Auch zwei 
anderen deutſchen Arzten iſt die Tätigkeit für die Kranken⸗ 
kaſſe ganz bedeutend beſchränkt worden. Die deutſchen Arzte 
wurden nicht nur von deutſchen, ſondern auch non polniſchen 
Kaſſenmitgliedern gern aufgeſucht. Es finden nur noch 
einige deutſche Arzte bei der Krankenkaſſe Beſchäftigung. * 

i. Die neuen Wohnhäuſer in der Kalinkerſtraße werden 
jetzt vermietet. Eine Zweizimmerwohnung koſtet „nur“ 
40 Zloty Miete. Es werden nur ſolche Mieter angenommen, 


welche nachweiſen können, daß fie dauernd beſchäftigt ſind 


und den Mietspreis zahlen können. Arbeitsloſe bleiben auf 
Wohnungen in Privathäuſern angewieſen. Dieſe reichen 
noch immer nicht aus, um den Wohnungſuchenden Unter⸗ 
kunft zu gewähren. Es war daher beabſichtigt, noch weitere 
Baracken ſeitens der Stadt für dieſelben zu bauen. Von 
Mitgliedern der Stadtrerordnetenverſammlung wurde aber 
darauf hingewieſen, daß bereits ſeit mehreren Jahren das 
Kaſernement des früheren Infanterieregiments Nr. 141 
völlig unbewohnt iſt. Es ſoll dahin gewirkt werden, daß die 
Baulichkeiten zur Aufnahme von Wohnungſuchenden brauch⸗ 
bar gemacht werden, damit der Bau von Baracken nicht 
nötig wird. * 

e. Im Stadtpark werden als Notſtandsarbeiten von 
Arbeitsloſen weitere Ausholzungsarbeiten vorgenommen. 
Von den gerodeten Bäumen dürfen ſich die Arbeitsloſen 
für den eigenen Gebrauch etwas Holz mitnehmen. * 

* 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 

Deutſche Bühne Grudziadz. Auf die morgen, Sonntag, den 6. Fe⸗ 
bruar d. J., nachmittags 3 Uhr, angeſetzte Aufführung „Der drei⸗ 
zehnte Stuhl“, die als Fremden⸗ und Volks vorſtellung zu er⸗ 
mäßigten Preiſen ſtattfindet, ſei nochmals empfehlend hingewieſen. 
Die Aufführung hat in Danzig, Berlin und Hamburg einen 
außerordentlichen Erſolg gehabt und wird hier auch ſo vorzüglich 
dargeſtellt, daß es niemand verſäumen ſollte, ſich dies ſpannende 
Stück anzuſehen. * (2394 * 


* 


Thorn (Torun). 


—dt Der nüchſte Hauptvieh⸗ und Pferdemarkt findet am 
Donnerstag, 17. Februar, ſtatt, zu welchem der Auftrieb 
von Rindvieh wieder erlaubt iſt. 8 

s. Eine Neuerung iſt mit dem Feiertage Mariä Licht⸗ 
meß in Thorn eingeführt worden, und zwar das Läuten der 
alten, im Turm des Rathauſes befindlichen Glocken. Sie 
ſollen nun an allen Feiertagen ihren ehernen Mund er⸗ 
tönen laſſen, nachdem ſie jahrelang geſchwiegen hatten. 
Um 1 Uhr mittags hatte ſich vor dem Rathauſe eine große 
Menſchenmenge eingefunden, um dem erſtmaligen Läuten 
beizuwohnen. Der Ton der Glocken, die in früheren Zeiten 
als Sturm- und Feuerglocken gedient hatten, war 
vorgeſtern allerdings ſehr ſchwach, auch hörte man deutlich 
ſtörende Nebengeräuſche, die von dem mitdröhnenden Ge⸗ 
bälk herzurühren ſchienen. Vielleicht läßt es ſich noch er⸗ 
reichen, den Ton weittragender zu machen, damit er nicht 
nur im allernächſten Umkreiſe zu hören iſt. ER 
rk. Die Deutſche Bühne brachte Mittwoch abend als 
Neueinſtudierung den Schwank „Der Meiſterboxer“ von 
Otto Schwartz und Curt Mathern erſtmalig heraus. Sie 
hat damit einen außerordentlich glücklichen Griff getan, über⸗ 
trifft doch dieſe Boxergeſchichte ſelbſt noch den „Wahren 
Jakob“ des Vorjahres beſonders an Situationskomik um 
Ei ag en Die 1 25 8 W 

arſtellung ſoll einem größeren Artikel vorbehalten bleiben, 
heute ſoll vorweg der Freude über die gelungene Wieder⸗ 
gabe und dem Dank an Bühnenleitung und Darſteller Aus⸗ 
druck gegeben werden. Wir wünſchen dem bei dem tollſten 
pi immer dezenten Schwank mehrere volle Häuſer; den 
Zuſchauern kann wohl mit gutem Gewiſſen garantiert wer⸗ 
den, daß ſie kaum aus dem herzlichſten Lachen herauskom⸗ 
men dürften. * * 

t. Eine Abhilfe gegen das auf die Dauer unerträglich 
werdende Motorgeräuſch der auf dem alten Markt⸗ 
platz parkenden Droſchkenautomobile — fie verurſachen dies 
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Vorm. 10 Uhr Gottess Der Meiſterborer 


ent. 11½ Uhr Kinder⸗ Schwank in 3 Akten nachm. 5 Uhr Bibelfiunde, 
Uhr Gottesdienft, 
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Nr. 28. 
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hauptſächlich beim Aufrüden in der Reihe, wenn eins von 
ihnen abgefahren iſt — läßt ſich auf ganz einfache Art und 
Weiſe erreichen, ohne daß man an eine Verlegung des Park⸗ 
platzes in abgelegene und verkehrsarme Stadtgegenden zu 
denken braucht. Da der Marktplatz breit genug iſt, brauch⸗ 
ten die Autos nur, wie man es auch in Zeitſchriften von 
amerikaniſchen Städten zu ſehen bekam, mit den Hinter⸗ 
rädern bis an die Bordſchwelle heranzufahren, ſo daß 
Führerſitz und Motor auf den freien Marktplatz zeigen. 
Falls ein Auto gebraucht wird, fährt es einfach aus der 
Reihe heraus und ein ſpäter kommendes nimmt den leer 
gewordenen Platz ein. Da ſich die Fahrgäſte meiſtenteils 
doch das ihnen am beiten zuſagende Auto hergusſuchen, iſt 
es u. E. gar nicht notwendig, daß dieſe in der Reihenfolge 
des Anfahrens ſtehen müſſen. Jedenfalls würde durch dieſe 
Art des Parkens die Störung der arbeitenden Beamten⸗ 
ſchaft in Rathaus und Poſt und nachts der ſchlafenden 
Marktanwohner auf ein Mindeſtmaß herabgemindert wer⸗ 
den können. * * 

dt Scherenichleifer durchziehen die Straßen der Stadt 
und ſchleifen Scheren, Meſſer u. dgl. Bei Hergabe von 
Gegenſtänden zum Schleifen bleibe man ſo lange in nächſter 
Nähe, bis man den Gegenſtand geſchliffen zurückerhält. 
Dieſes tat aber die Schneiderin Marja Zielinſka nicht 
— und der Scherenſchleifer verſchwand ſpur⸗ 
los mit ihrem Eigentum. N 

dt. Aus dem Landkreiſe Thorn, 3. Februar. Nachdem 
es nicht mehr ſo leicht iſt, falſches Geld in der Stadt loszu⸗ 
werden, verſuchen es die „Fabrikanten“, ihre ſalſchen Geld⸗ 
ſtücke im Landkreiſe abzuſetzen. In Gaſtwirtſchaften ver⸗ 
ſucht man in erſter Linie, falſches Geld loszuwerden. Des⸗ 
halb ſei Vorſicht bei der Annahme von Geld geboten. 

9 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 

Voranzeige. Mittwoch, 9. Februar, 8 Uhr, im Deutſchen Heim: 
„Der Meiſterboxer“, die tolle Boxerkomödie. Nach dem Erfolg 
der Erſtaufführung iſt mit ſtarkem Beſuch zu rechnen. Daher 
empfiehlt ſich ſofortige Platzreſervierung im Vorverkauf bei 
Thober, Stary Rynek 31. (Siehe Anzeige.) (2397 * * 


— — — 


* Berent (Koscierzyna), 3. Februar. Ein tödlicher 
Hufſchlag. Dieſer Tage ließ der hieſige Pfarrhufen⸗ 
pächter eins ſeiner Pferde in der Schmiede beſchlagen. Hier⸗ 
bei war das Tier ſehr unruhig, ſchlug mit den Hinterfüßen 
aus und traf den Pferdeknecht, der es zur Schmiede 
gebracht, ſo unglücklich vor die Bruſt, daß der 
Maun nach kurzer Zeit verſtarb. 5 

* Brieſen (Wabrzezno), 3. Februar. . Hier wie auch 
in Goßlershauſen hielt der Sejmabgeordnete Moritz am 
28. Januar eine ſehr gut beſuchte Berichterſtattungs⸗ 
verſammlung ab. Er berührte in ſeſſelnder Weiſe alle 
uns als Minderheit intereſſierenden Fragen und mahnte 
am Schluß zu unbedingter Treue an unſerem Volkstum. — 
Die Wählerſchaft brachte beiden Verſammlungen reges In⸗ 
tereſſe entgegen und dankte ihrem Abgeordneten für ſeinen 
Beſuch. ö 

* Brieſen (Wabrzezno), 2. Februar. Am Donnerstag, 
den 10. Februar, findet im Gaſthaus Deuble Kgl. Neudorf 
(Kröl. Nowawies) ein großer Holztermin ſtatt. Ver⸗ 
kauft wird Nutz⸗ und Brennholz aus der Gräfl. v. Alvens⸗ 
8 Revierförſterei Fronau (Wronie). Näheres ſiehe 

nzeige. n 

* Dirſchau (Tezew), 3. Februar. Einen tragiſchen 
Ausgang nahm in der Nacht von Dienstag zu Mittwoch 
ein Vergnügen der Finanz⸗ und Zollbeamten in der Stadt⸗ 
halle. Während des Tanzes, als alles ſich in beſter Stim⸗ 
mung befand, brach plötzlich der Zollkommiſſar Zajacez⸗ 
kowſki zuſammen. Ein Herzſchlag hatte, wie bald 
darauf feſtgeſtellt wurde, dem ſtark Herzleidenden ein 
frühes Ende bereitet. 

* Aus dem Landkreiſe Schwetz. 3. Februar. Nach fünf 
Jahren iſt im hieſigen Kreiſe ein Mord aus Tages⸗ 
licht gekommen. Auf dem Gute Dziki ſtießen Arbeiter 
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beim Kiesgraben auf das Gerippe eines 6—7jährigen Kin⸗ 
des. Die Hirnſchale zeigte Spuren gewaltſamer Zertrüm⸗ 
merung und Reſte geronnenen Blutes. Der Mörder iſt 
der eigene Vater, der Arbeiter Mroz aus Wilcze 
Bloty, der vor fünf Jahren im benachbarten Wiong wohnte. 
An das Skelett des Kindes geführt, legte der Mörder ein 


von jeglicher Stempelſteuer frei. Die Auflöſung von 
Aktiengeſellſchaften iſt von jeglicher Prozentabgabe frei. 
Man zahlt 3 Zloty, ſofern die Unterſchriften notariell be⸗ 
glaubigt worden ſind oder wenn man das Auflöſungs⸗ 
abkommen regiſtrieren läßt. Die grundſätzliche Stempel⸗ 


Rundſchau des Staatsbürgers. 


H fern das Gründungsabkommen abgeſtempelt worden ft, 


eingehendes Geſtändnis ab. Demzufolge gab damals die Das Hauptliquidationsamt ein Departement ſteuer in Höhe von 2 Prozent gilt bis Ende 1928. Aktien⸗ 
Stiefmutter des Kindes den Anſtoß zu der grauſigen des Finanzminiſteriums. geſellſchaften im Sinne des Artikels 169 des Geſetzes über 
Tat, da ſie den Knaben nicht leiden mochte. Das wat Auf Grund einer Verfügung des Miniſterrates hat der J die Aktiengeſellſchaften brauchen nur eine Stempelſteuer von 


häufig der unſchuldige Gegenſtand von ehelichen inanzminiſter angeordnet, daß mit dem 1. Februar das | 1 Prozent zu entrichten. Sacheinlagen in Form von uns 
Zwiſtigkeiten, bis eines Tages der Vater erklärte, e er A eparte⸗ beweglichen Werten unterliegen keiner ſpeziellen Stempel⸗ 
den Knaben bei Verwandten unterbringen zu wollen. Er ment des Finanzminiſteriums bildet. Das neue ſteuer. x 


führte das Kind auf das offene Feld binaus und erſchiug | Liguidatiensdepartement wird aus drei Abteilungen be⸗ Wer erhält ermäßigte Auslands päſſe? 

255 N hen erzählte er, daß er den Knaben aut unter ftehen: Die Abteilung für deutſche Angelegen⸗ Auf Grund der vom polniſchen Finanzminiſterium im 
ge ichn habe, der Polizei aber meldete er, daß ſein Kind beiten erledigt die Verrechnungs angelegenheiten mit dem [Einvernehmen mit dem Innenminiſterium erlaſſenen An⸗ 
„verſchwunden“ ſei. Deutſchen Reiche, die durch die Teilung und Okkupation ordnung erhalten alle diejenigen Perſonen ermäßigte Aus⸗ 


h. Strasburg (Brodnica), 1. Februar. Als ein unge⸗ entſtanden ſind, ſowie die Fragen der 1 deutſcher landspäſſe zu 20 Zloty, deren Einkommen bei Ledigen 
treuer Angeſtellter erwies ſich der Invalide Leon- | Güter und ſolcher Forderungen, die durch die übernahme | auf nicht mehr als 7200 Zloty, bei Verheirateten auf 9600 
hard Leczkowſki, der auf dem hieſigen Poſtamt tätig rom Deutſchen Reich für Polen entſtanden ſind. Außerdem Zloty jährlich oder deren Vermögensſteuer auf nicht mehr 
war. Nach längerer Beobachtung gelang es am Sonnabend, | wird dieſe Abteilung die Arbeiten des Liguidations⸗ als 30 000 Zloty von den Finanzbehörden feſtgeſetzt iſt. 

29, v. M., ihn auf friſcher Tat zu ertappen, als er fi gerade [komitees in Poſen leiten. Weitere Abteilungen be⸗ 

Sachen aus Paketſendungen aneignete. Die | ftehen zur Erledigung öſterreichiſcher und ruſſiſcher 


3 iſt e 2 . 25 NN des | Angelegenheiten. Briefkaſten der Redaktion. 
reidezolls iſt auch hier auf dem letzten ochenmarkte 1 2 . 
der Roggenpreis zurückgegangen. Der Zentner koſtete 19,50. Stempelſteuer bei Aktiengeſellſchaften. A. B. Auna 28. 1. Aufwertung 15 Prozent = 166,65 Z1., und 


Für Weisen zahlte man 24,00--25,00, Gerite 17,50--18,00, ch Des neue Stempelftewergefeg hat eine einheit- | die Binfen zu 5 Progent von diefer umgerechneten Summe für die 
Hafer 14.50—15,00. Fettſchweine wurden mit 95,00 pro liche Stempelabgabe in Höhe von EB seat a Bez iel im Nice iR: Tannen Sie dies 
Zentner Lebendgewicht gehandelt. Tas Paar Abſatzferkel | kommen der Aktiengeſellſchaften eingeführt. Kündigung das Mietverhältnis löſen — es ſei denn, daß der Ride 
ſtellte ſich auf 50,00 70,00. Dieſelbe Abgabe muß bei der Erhöhung des A nlage⸗ | ſtand auf Arbeitsloſigkeit oder auf außergewöhnliche Not zurückzu⸗ 

kapitals gezahlt werden. Dagegen ſind Abkommen über führen iſt. Wenn die Roggenbedingung den im Mieterſchutzgefetz 
die Verlängerung der Zeitdauer der Aktiengeſellſchaften, ſo⸗ feſtgeſetzten Prozentſatz überſchreitet, iſt ſie u. E. unzuläſſig. 


9 


Wer erteilt Unterricht 


Bekanntmachung. 


u»„— . Sahne eines anti (fgetetten dene iel eden | 5 Achtung! Landwirte! m 
Statt beſonderer Anzeige. er pon Maul- und Kſauenſeuche unter dem Bieh⸗ e e d. 2 0 
Am Mittwoch, den 2. d. M., 4 Uhr nachm., ent⸗ |beitande des Beliters Herrn Gtanistam| Leſchäftsſt. d. Zeitung. * Deutscher Kainit = 
ſchlief ſanft nach langem, ſchwerem Leiden, aber im WE |Godiiss, ul. kucka Nr. 7, wird folgende, die Häckſel 3,80 27 p. Itr. FR ri 
Augenblick unerwartet, unlere liebe gute Mutter, Maul- und Klauenſeuche betreffende, veteri⸗ frocken u. fein geſchn.[ — hochprozentig 
Schwiegermutter und Großmutter, die Lehrerwitwe när⸗polizeiliche Verordnung exlaſſen: frei ins Haus, garant. 0 Deutsches i Kalisalz 2 
Mari Bil ff (As denſenche verordne Ih auf Grund d, 38|bemen-elchrot, gaser N nabe cen at | 2 
5 verorone au und d. 5 8 er abe noch einige tausend Ztr. mit zollfreier Einfuhr 
16 v. p. des Seuchengeſetzes vom 26. 6. 1909|u. Kleie verkft. billigit 1 
e e e l ee Moll Behrendt CZersk _ reisten ze. 
; R 5 22 ; te 5 r Telefon 28. 
im 70. Lebensjahre. wbwirtſchaft und Staatsdomänen u. auf Grund Mark) Nr. 8. ap 2 mu 6 7 en zers 2 
Im Namen der Hinterbliebenen der Wofewodſchaftsverordnung vom 31. 12. — Telefon 1452. a Le urn Eule Falaoı.- Air. Großhandel. 


Eliſabeth Biſchoff. 1926 Nr. 40 180/26 1 was folgt: 


8 2 1 che ge 
e e tr. e einen ge e. Selce ee Nutz⸗ und Brennholz⸗ ser ech EHE: 


Die Beerdigung findet am Montag, den 7. d. M. ip vien (Nindvieh, Schafe, Ziegen, Schweine) ür 15 ä 
nachm. ¼4 Uhr, von der Halle des neuen evangel. 17 ee Gehöftes müſſen im Stalle, die Hunde Verkauf für 15-19 i Sienkiewicza 32, Tr. 
Nee aus ſtatt. i 8 n der Kette gehalten werden. Sämtliches 1 
Geflügel iſt einzu perren mit Ausnahme d. Gänſe EEE e 


und Lese weise aber, jo unterzubringen in der Gräf. v. Mvensleben ' ſchen Revier ⸗ 
ſind, daß ſie das Geh ich laſſ dürfen. ie 
"52 Das Sinaufführen von Kiauenoien| ſrſterel Wronie, p. Wahrzeing (Pong. 


Freundinnen⸗Verein. 


Sonntag, den 6. Februar, 4¼ Ahr 
im Zivil⸗Kaſino: 2139 


Dr.med, Charlotte Shüh oeo.Berc 
Geſchlechts⸗Krankheiten 


SR: 


Am Mittwoch, den 2. Februar, entihlief nach agen unter wies, gegen Barzahlung zum Verkauf: Eichen⸗, 


i i i A Buchen⸗ und vorwiegend Kiefern⸗Langholz, 
8 o § 3. Das Hufenvieh dieſes Gehöfts darf| Fichten ⸗Derbſtangen 1.— 111. Kl., Deſchſel⸗ 


785 auch außerhalb desſelben benutzt werden, ſo⸗ fangen, Eichen⸗Nutzrollen, Zaunpfähle, Naben⸗ 7 
Hausbeſitzer tern die Hufe vor dem Verlaſſen des Gehöfts| holz, Schirrholg Kaoben, Knüppel und Reiſig⸗ der Frauen und Kinder. 
4 oo iedesmalig genügend gereinigt und desinfiziert haufen. 2424], Mitglieder frei. (Mitglieds⸗Karte 1927.) 
werden. . Nutzholz⸗Verkauf nicht vor 2 Uhr nachmittags. Gastkarten für Frauen zu 1 A am Eingang. 
ir 84. Das Betreten des verſeuchten Ge⸗ Gräfl. v. Alvensleben'ſche Forſt⸗ Jugendliche bis 21 Jahren ausgeſchloſſen. 


höfts iſt verboten und nur dem Eigentümer verwaltung Oſtromecko. 


im Alter von 61 Jahren. ' nen Sebälts ‚Denn ar 9 2 3 EEE HEN LAURENT EINE IT TE, . 
b er Tiere und dem Beterinära eſtattet. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen Das Gehöft darf nur nach vorheriger einge | | 
Berta Lück geb. Zellmann. hender Desinfektion der Hände, des Anzuges Bedeutet anſchließende 


und Schuhwerls verlaſſen werden, womit 
man mit den kranken Tieren in Berührung 
gekommen iſt. Zur Pflege des Klauenviehes 


Abendmahlsfeier. 
Fr.⸗T. = Freitaufen. 


Flͤdtiſche Onsanftalt Bhogoszt 


Bydgoszez⸗Szwederowo, den 4. Februar 1927. 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 6. Februar, 


nachmittags 2 Uhr, von der Leichengalle des Fried- des Gehöfts dürfen nicht Perſonen verwendet gibt ab zu ermäßigten Preiſen Sante 4 BE: 
hofes Szwederowo, ul. Koſſaka aus ſtatt. 153 werden, welche mit fremdem Vieh in Berührung 5 4 .) 
kommen. ge gen 10 Uhr; 
mn m. 8 i } ; irche. Vorm. 8 
. Gehst alte ng ke e Bande Gottesdienſt der Pauls⸗ Fleischmühten 
ie 1 ch geh irche im Gemeindehauſe 
990 0 auf 70°C 30 Minuten lang oder Sup. Aßmann 11½ Uhr Original. 
85—-%0° C eine Minute lang 17 Die Sindergottesbienit im Ge. “Vexangerwerk 
Seen) en dr de er del, pa. Quali, ür Motoren. ee | +0, Ania 
x 19 A t 8 ; ittagsgottesdienfte fallen Ersatzteile 
Nach kurzem Krankenlager ver- Ehe 79 die 8 ann ane e bgabe in eigenen Fäſſern. e 8 le er. emofiehlt 
e lung zu ringen, Meldungen ul. Sngiellofistn 38, e ee A Kreski 
unſere geliebte Mutter, Schwieger⸗ 8 6. Aus dem verſeuchten Gehöfte dürfen Aug e Gdanska 7. 


Stuten zum Decken auf fremde Gehöfte nicht Telefon 630 205 Telefon 630. im Ge⸗ — 
Se auf d, dere Conan g x ¶¶¶ / — 
5 auf das verſeuchte Gehöft geführt Evan gl. Pfarrkirche. 
. Zur Frühjahrsbestellung eee inet 0 ie H | 
offeriere ich meine Spezialerzeugnisse als:] Heſetiel . ½12 Uhr Rt. 5 0 8 


mutter und Großmutter 


Emile Klinger 


Anrteriügung von 


/rauer- 


erdies wird ein Schutzbezirk 


7. Ueb 
ſeſtgslcht Zu 


9. dieſem gehört mit Ausnahme Gottesdienſt. — Dienstag, 
* er dee Sad deere ene n Kckereggen : Saateggen denen en mee. Plac Tentrainy 
* a 05303 ſowie ſämtliche im Um⸗ mmlu m Konſir⸗ ich: 
Die trauernden Hinterbliebenen Anz EIGEN Älteeiie von N belegenen Gen ten. desire, * 


Familie Bartz. 


8 8. In der Stadt Budgoszea mit Vor⸗ 
Pruszcez, den 4. Februar 1927. 


orten ſowie in ſämtlichen im Umtreiſe von 
15 58 davon belegenen Ortſchaften iſt ver⸗ 


emptiehn sich 
A. Dittmann, 
G. m. b. A. 
Byagos2c2. 


denfale, 
Häufelpflüge 10 e f Den. Konzert 
10 Uhr: Pfr. Wurmbach. 
Sin · und Mehrscharpflüge 0.8, 412 übe Rinders 2 
gottesdien EEE 
Rartoffelguetschen dee, Mttuac, ee neee 
und sonstige Landw. Geräte usw. ee eee Dellſche Bühne 
Bitte Preise einfordern. Sen an 
Ernst Padubrin, Trzeciewiec| Lutber- Kirche, Fran- Bydgoszcz T. 4. 
wiat Bydgoszez. „ enſtraße 87/88. Vorm. Freitag, d. A. Febr. 1927 
po ydg 1917 i 3 
10 Uhr Gottesdienft, Pfr. 850 
Laſſahn aus Bande burg.“ abends Uhr 
dachm. J Uhr gend. Einmaliges, Gelamt- 


5 Die Beerdigung findet am Sonn⸗ 
tag, den 6. Februar, nachmittags 2½ 
Uhr, vom Trauenhauſe aus ſtatt. 


Dankſagung. 


Allen denen, die meiner Schweſter in ihrer 
ſchweren Krankheit ſo liebevoll beigeſtanden haben 


e mind eſtens die letzten drei e Haſtſpiel erſter Krüfte 
Preisen bauungsſtunde. 
Ev.-luth. Kirche, Poſe⸗ 
Centrale für Fotografien Nee ebend — Rosmersholm 
N Freitag, abends. 7 Ur: Schauſpiel in 4 Aufs 


im Beſitz des Hofeigentümers zu staunend billigen bund. Nachm.5 Uhr: Er⸗ 45 
eee: 
sofort mit- Danzig. Stadttheaters 
Tassbilder zunehmen. , 888 
nur Gdanska 19. 2310 | Biteiſtunde, Pfr. Paulig. zügen von Henrik Ibſen 


und ihrer im Tode fo herzlich gedacht haben, beſon⸗ 9,10. Die Molkereien des ganzen Schutz⸗ Chriſtl. Gemeinſchaft⸗ dem Norwegischen 
ders Herrn Superintendenten Aßmann für ſeine troſt⸗ o P m ocreinko stiege Fischer Br pon A. Zint. 
reichen Worte am Grabe ſowie der Kaſinogeſellſchaft ch vorhergehender Erhitzung auf 85-9000 Mrafe)&b, nachm. 2 Uhr] greier Kartenverkauf 
0, und dem deutſchen Frauenbunde für die ae en eee Kanarienhähne gut ingen, ae Laich 

erſendet au 
, eee "on. mit 3% iger Sodalöfung an bie Lieferanten p. Nachn unt Garantie ul. Jasna 8, I, r. mm, 


zurückzugeben. 


meinen innigſten Dank. 


2 ’ $ 11. Die vorſtehende veterinär ⸗ polizei · 5 
Bydgoszcz, den 1. Februar 1927. 1687 liche Verordnung tritt mit dem Tage der Ber» a 401 1806 wittwo b, abds, 7 Es ſelun 

Landesbaurat A. B öffentlichung in Kraft. Gegründet 1898 Gegrün Bibelſtunde. Fremden⸗Vorſtellung 
. espermann. 8 12. Ueb Rübenschneider 8 & Wr 2 zu ermäßigten Preiſen: 

ottesdienſt, da⸗ N 
65 74% de Kartoffeldämpfer nad) e ae l Ans goldene all. 

tag, abds. want in 3 

Kartoffelquetschen Sibelfiunde in Bien von Otto Schwarz u. 

f Göpel 17 5 Carl Mathern. 

Bei unſerer Ausreiſe nach Deutſchland] Von 9—2 Dworcowa 56 „Bartelſee. Vorm. 
rufen wir allen unſeren lieben Verwandten, Bydgolzcz, den 29. Januar 1927. by Dreschmaschinen 10 Uhr Gottesdienſt, da Abends 8 Uhr 


Freunden und Bekannten ein 2426 Rechte-Belstand 


Getreidereinigungsmaschin. ee a die leichte Iſabell 


Der Stadtpräſident. 
herzliches Lebewohl ... k. J. Behrens 3. U. ( . Stadtrat. Häckselmaschinen Beizen n , Ein Spiel um Geihäft 
Adam Biefer u. Frau, Janowier, || (obrofca pıyw.) BE Milchzentrifugen Ofielsk. Vorm. 10 uhr] von Hans H. Jerlett 


4 Gottesdienſt. Muſik v. Robert Gilbert. 

sofort belieferbar. N 
Meihhielhorit. Nahm| Eintrittskarten 

Günstige Zahlungsbedingungen. 2 Uhr A für Ban Aufführuns 


France 4088 ö sin Natel. Bor. 10 uhrſgen bis einschließlich 
2 


Gottesdienſt, und Kinder⸗ Sonnabend in Johne's 
a Nachm. 3 Buchhandlung. Sonn⸗ 

Bydgoszcz 
Gdanska 97 iss Telefon 1683 


4 | 


Bekanntmachung. Von d—8 Promenada 3 

Die St. Paulskirche muß wegen not⸗ 
Ben: er Racer en ir der Nein endet 0 Id Silk 

eſchloſſen werden. Während dieſer 
ber Gottesdienſt im Gemeindehauſe ſtatt. D 15 er 
er — 9. 8 — * 0 Br N — 
evang. Gemeinde⸗Kirchenrat. . 
3 Aßmann. 2305 ul, Gdanska 139 2240 


Fatentanwalt 


Dipl.-Ing. Winnicki 
Bydgoszcz, Plac Wolnoßel 2 
empfängt alltäglich von 9-12 u. 2—5 
außer Montag. 38314 


Ur Gottesdienſti Gorſin tag von 11—1 Uhr und 
Nachm. 3 Uhr Inngmäd⸗ ab 2 Uhr bzw. 7 Uhr 
chenverein. Dongerstag, an der Theaterkaſſe. 
nachm. 6 Uhr Bibelſtunde. 2725 Die Leitung. 


Poſen als Vertreter der W. L. G. durch ſeinen Humor in 


* 


§ Zweckloſe Eingaben. Das Verwaltungsgericht 
der Vojewodſchaft macht bekannt daß Anträge um 
Erlaß von rückſtändigen Steuern wegen völliger Mittelloſig⸗ 
keit oder um Klagen aus demſelben Grunde zu unterlaſſen 
ſind, da ſeine Aufgabe nur darin beſteht, zu entſcheiden, ob 
die Einſchätzung rechtlich ründet iſt. 

§ Aufgehobene Beobachtungsbezirke. Die Beobach⸗ 
tungsbezirke in den Kreiſen Jarotſchin, Inowrockaw, 
Kempen, Mogilno, Oſtrowo, Adelnau, Pleſchen, Strelno, 
Witlowo und Wrejchen find aufgehoben, jomit kommen 
auch alle Einſchränkungen für den Viehhandel in Fortfall. 

§ Mer iſt die Tote? Geſtern früh wurde an der Danziger 
Brücke die Leiche einer alten, ſchlecht gekleideten Frau aus 
der Brahe gefiſcht, die keinerlei Papiere bei ſich hatte. Die 
Tote kann etwa 60 Jahre alt ſein, war mager und trug 
ſchwarze Schuhe und braune Strümpfe. Perſonen, die Aus⸗ 
kunft über die Tote, die in die Leichenhalle an der Schubiner 
Chauſſee geſchafft wurde, geben können, werden gebeten, ſich 
bei der Kriminalpolizei zu melden. hr 

S Verhaftung von Holzdieben. Verhaftet wurden die 
Brüder Maximilian und Bronislaw Reis und ein Felix 
Gabrych, ſämtlich aus Bromberg, denen ein Poſten Holz 
abgenommen wurde, den ſie aus Staatsforſten geſtohlen 
hatten. a 

§ Einen Bubenſtreich verübten bisher unbekannte Täter, 
indem fie zehn Fenſterſcheiben einer Frau Viktoria 
Kulczyk, Güntherſtraße 2, einſchlugen. Die Tat iſt 
wahrſcheinlich aus Rache geſchehen. ’ g 

* 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 
Kaſind⸗Geſellſchaft Erholung. Sonnabend, den 5. Februar, 8 Uhr: 
Maskenball. Ausweiskarten im Bureau des Herrn Studien⸗ 
rats Heidelck, Goetheſtraße (ul. 20. ſtyezuia 20. r.) Nr. 87, part., 
links, nur bis 5. Febr., 6 Uhr nachm., nicht mehr abends. 2432 
„Maxim“. Am Sonnabend, den 5. Februar: „Großer Stroh⸗ 
mitwenball“. 1. Preis für die ſchönſte Strohwitwe. 2. Preis 
für die zierlichſten Damenſüßchen. 3. Preis fürs „Dauertanzen“. 
Tanzroulette mit Preisverteilungen. Vor dem Ball das voll⸗ 
ſtändig neue, noch nie dageweſene Weltſtadt programm. 
Anfang 10 Uhr. (2387 
Zirkus Medrauo — Vaters Park. Große Galavorſtellungen am 
Sonnabend, abends 8 Uhr, und Sonntag um 4 und 8 Uhr abends. 
Das Programm unter Mitwirkung aller Artiſten, ſowie Kamele, 
Elefanten und Pferde faßt 20 Nummern. Eintrittspreis für 
Kinder am Sonntag 80 Gr. Der Zirkus iſt gut geheizt. (2986 
Die D. G. f. K. u. W. hat die Tänzerin Yvonne Georgi für 
einen Abend in der Deutſchen Bühne (am Freitag, den 11. Fe⸗ 
bruar) gewonnen. Aus der Wigmonsſchule hervorgegangen, iſt 
Yvonne Georgis Perſönlichkeit längſt zu bedeutender Selbſtändig⸗ 
keit gereift, die Kritik („Lokalanzeiger“, April 1925) ſchreibt: „Ju 
ihr fand der Tanz feine Heimſtätte, in ihr ſeine Wiedergeburt, 
in ihr feine Erneuerung. Wenn Yvonne Georgi tanzt, nein, 
wenn Pvonne Georgi erlebt, das, was fie tanzt, feiert die Kunit 
des Körpers höchſte Triumphe. Was ſoll noch viel geſagt werden? 
Darüber find wir uns alle klar, daß in der Georgi eine erneuernde 
Perſönlichkeit herangewachſen iſt, die als heilige Vertreterin des 
wirklichen Tanzes zu uns ſpricht. (Vorverkauf ab Montag in der 
Buchhandlung E. Hecht Nachf.) 2435 


5 * rdon, 2. Februar. Am 30. Januar feierte der 
en rdon und Umgegend fein dies⸗ 
jähriges Stiftungsfeſt. Mit frohen Worten begrüßte 
der Vorſitende die Gäſte. Ein wirkungsvoller Prolog be⸗ 
reitete die harmoniſche Stimmung vor, die ſich bis zum 
Schluß der Feierſtunden behauptete. Alsdann erwärmte 
unſer viel verehrter Gartenbaudirektor Reißert aus 


einer Feſtrede das Publikum. Ein brauſendes Hoch der 
Verſammlung auf die Zukunft des Jubilars zum Abſchluß 
der Anſprache leitete zu dem Schwank „Die doppelte Adele“ 
über. Das Stück wurde ſehr flott geſpielt und vom Publi⸗ 
kum reichlich durch ſtürmiſche Lachſalven begrüßt. Unter 
Leitung des Herrn Hagen fen. war das Stück durch das 
hingebende Spiel aller Mitwirkenden ein erſtklaſſiger Er⸗ 
folg geworden. a 

R. Dratzig (Dramifo), 1. Februar. Der Fleiſcher⸗ 
meiſter Richlink von hier war nach Neuſorge gefahren. 
Als er dort bei dem Beſitzer Friedrich in der Stube war, 
wurden die auf dem Hof befindlichen jungen Pferde plötz⸗ 
lich Shen und raſten auf das nächſte Gehöft des Eigen⸗ 
tümers Madrawſki, wo ſie mit ſolcher Gewalt gegen 


eine Stallwand prallten, daß beide Pferde zu Fall kamen 


und der Vorderwagen zertrümmert wurde. Das eine Pferd 
hatte nur leichte Verletzungen, während das andere nach 
wenigen Minuten verendete. R. erleidet dadurch einen 
Schaden von ca. 1000 zl. 

* Inowroclaw, 3. Februar. Zu der Affäre des 
Stadtrats Gromezyk haben wir noch nachzutragen, 
daß am vergangenen Montag auch der frühere Stadtver⸗ 
ordnete und ehemalige Kontrolleur der Kreiskrankenkaſſe 
Kobuſzewſki in Haft genommen wurde. Durch die 
Unterſuchung wurde nämlich feſtgeſtellt, daß Kobuſzewſki es 
war, der die falſche Plombierzange anfertigen ließ, und zwar 
beim hieſigen Uhrmacher und Goldarbeiter A. Wolf. 
Letzteren trifft jedoch, wie auß durchaus zuverläſſiger Quelle 
mitgeteilt wird, nicht die geringſte Schuld, da es ſich nur 
um die Herſtellung eines durchaus primitiven Einſatzes zu 
einer Zange handelte, die keinerlei Staats⸗ oder Stadt: 
wappen, ſondern nur die Buchſtaben E M trägt, fo daß Herr 
Wolf durchaus nicht wiſſen konnte, welchen Zwecken die 
Zange dienen ſollte, und dies um jo weniger als die Be⸗ 
ſtellung ihm nicht direkt von Herrn K., ſondern von einem 
anderen der hieſigen Uhrmacher übergeben wurde. 

35 Poſen (Poznan), 2. Februar. Dem Tode ent⸗ 
gangen. Kurz vor 7 Uhr ging geſtern auf der Walliſchei 
dem Fleiſchermeiſter Jan Skorez das Pferd durch und 
raſte in ſcharfem Tempo in der Richtung nach Rataj. Da 
es S. in keiner Weiſe gelang, das Pferd einzuhalten, wagte 
er einen kühnen Sprung vom Wagen, ohne ſich glücklicher 
weiſe dabei zu verletzen. Ein paar Minuten ſpäter zers 
ſchellte der Wagen an einem Stein, während das Pferd 
immer weiter bis ans Wartheufer raſte, wo es mit einem. 
rieſigen Satz in den Fluß ſprang. Es wurde ſofort von der 
Strömung fortgeriſſen und auch die herbeigerufene Feuer⸗ 
wehr konnte nichts mehr zur Rettung des Tieres beitragen. 
— Der aus dem Fenſter des Landgerichts herausgeſprungene 
Marjan Sieg iſt geſtern im ſtädtiſchen Krankenhauſe feinen 
Berletzungen erlegen. 

ke. Rakwitz (Rakoniewice), 2. Februar. Der hier nach 
Unterſchlagung flüchtig gewordene Poſtvorſteher 
heißt nicht Muſial, ſondern Miſiotek. Es beſteht die 
ſichere Annahme, daß der ungetreue jugendliche Beamte 
über Danzig das Weite geſucht hat. — Ein bedauerns⸗ 
wertes Unglück ereignete ſich am vorigen Dienstag auf 
dem Lande des Eigentümers Hugo Damſch in Albertoske. 
Damſch war mit dem Fällen von Erlen beſchäftigt. Von 
den beiden älteſten Kindern des Eigentümers Ruttig die 
zufällig hinzukamen, geriet das jüngere 4 jährige Kind 
unter einen plötzlich in anderer Richtung fallenden VBaum⸗ 
ſtamm und war ſofort tot. — In Tarnowo feierte der 
deutſche Radfahrerverein „Adler“ in voriger Woche ſein 
Winter vergnügen. Ein gut gend ltes Programm 
hatte viele Gäſte zur Teilnahme herbe rt, Nach einem 
Prolog bielı der Vorſitzende die Begrüßüngsanſprache. Drei 
hübſche Theaterſtücke wurden flott zur Darbietung gebracht, 
die allgemeinen freudigen Beifall fanden. Dann trat der 
ms feine Rechte, welcher bis in den frühen Morgen 
dauerte. 

. a 2. en N oe 
e e er hieſige deu e Turn 4 
ering jene Generalverſammlung ab. Nach Er⸗ 


ſtattung des Jahresberichts, der Berichte des Turn⸗ und 


Kaſſenwarts fand die Vorſtandswahl ſtatt. Der bisherige 
Vorſitzende Buchhändler H. Schulz wurde wiedergewählt. 
Für den ausſcheidenden 1. Turnwart Puſch wurde Otto 
Wolke neugewählt. 

r. Zirke (Sirakow), 1. Februar. Zu dem Mord in 
Raduſch iſt ergänzend zu berichten, daß nicht während 


eines Maskenballs, ſondern bei einem gewöhnlichen Tanz⸗ 


vergnügen durch einen unmaskierten Mann die Tat ausge⸗ 
führt wurde. Der Ermordete hatte dem Mörder draußen 
aufgelauert und fing dort mit ihm Händel au, worauf der⸗ 
ſelbe das Meſſer zog und dem Angreifer einen Stich zwiſchen 
die Rippen und einen zweiten in den Hals verſetzte, wobei 
die Schlagader durchſchnitten und der ſofortige Tod herbei⸗ 
geführt wurde. Eine Frau hatte den Vorfall beobachtet und 
angegeben, wohin der Mörder geflohen war. So konnte der⸗ 
555 bald darauf in der Wohnung ſeiner Braut verhaftet 
werden. 
beſpritzte Rock waren dann der untrüglichſte Beweis. 
Rohling geſtand auch die Tat ein. 


Kleine Rundſchau. 


* Aufklärung des Mordes an Prof. Roſen. Vor etwa 
zwei Jahren war in ſeiner Villa bei Breslau der Profeſſor 
Roſen und ſein Hausmeiſter Stock ermordet worden. Die 
Hausdame, Fräulein Neumann, war gefeſſelt aufge⸗ 
funden worden. Man verhaftete ſie damals, da ſie im Ver⸗ 
dacht ſtand, an der Tat beteiligt geweſen zu ſein, mußte ſie 
aser ſpäter wieder freilaſſen, weil man ihr nichts nachweiſen 
konnte. Die eifrige deutſche Polizei hat aber die Nachfor⸗ 
ſchungen nach den Mördern nicht eingeſtellt. Und jetzt end⸗ 
ich ſind ihre Bemühungen von Erfolg gekrönt worden: Der 
im Strafgefängnis zu Wohlau ſeine 15jährige Zuchthaus⸗ 
ſtrafe nerbüßende Jahn hat geſtanden, auf Anſtiften der 
Wirtſchafterin des Profeſſors Roſen, Fräulein Neumann, 
en mit einem gewiſſen Strauß, den Profeſſor 

ofen und deſſen Hausmeiſter Stock ermordet zu 
haben. Zwei Kriminalbeamte begaben ſich Sonntag von 
Breslau nach Rieſenburg, um die Neumann zu verhaften, 
mußten aber feſtſtellen, daß der Vogel ausgeflogen war. Sie 
iſt aber nunmehr in Breslau verhaftet worden. 


* Eine Wahnſiunstat auf offenem Meere. Nach einer 
Meldung aus Manila tötete der Sergeant der philippini⸗ 
ſchen Polizei in einem plötzlichen Wahnſinnsanfall auf Deck 
des Dampfers „San Antonio“ einen amerikaniſchen Offi⸗ 
zier doi fünf Paſſagiere und verletzte ſieben Paſſagiere 
ſchwer. Der Mörder verſuchte auf einem Boot zu ent⸗ 
fliehen, wurde jedoch, als das Boot au Land ſtieß, verhaftet. 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 
Die Bank Bydgofti. 


Am Freitag der vergangenen wer fand eine Verſammlung 
der Aktionäre der Bank Bydgoſki ſtatt, auf der über das 
weitere Schickſal des Inſtitutes beraten wurde. Der bereits früher 
gefaßte Beſchluß der Liquidierungder Bankals Aktie n⸗ 
geſellſchaft und 
noſſenſchaft wurde auch jetzt wieder für richtig und notwendig 
erachtet. Die Lifte der Genoſſen weiſt ſchon gegenwärtig annähernd 
200 Namen mit 400 Anteilen zu 500 31. auf, unter denen fi) fait 
alle ehemaligen Aktionäre der Bank befinden. Es wurden die Sta⸗ 
tuten angenommen und der aus elf Mitgliedern beſtehende Auf⸗ 
ſichtsrat gewählt. 

Die „A. W.“ meldet hierzu, daß gemäß Verordnung des Finanz⸗ 
miniſteriums die Bank Bydgoſki in Liguidation übergeht. 
Wie wir erfahren, iſt hierunter nur die Liquidation der Bank als 
Aktiengeſellſchaft zu verſtehen. 


—— 


Weitere Abnahme des Kohlenerportes. 


Der Export polniſcher Kohle iſt nach genauen Feſtſtellungen in 
der erſten Hälfte des Januar um weitere 100 000 Tonnen gefallen 
(650 000 in der erſten Hälfte des Dezember, 550 000 in der erſten 
Hälfte des Januar). Außer der ſtarken Abnahme von polniſcher 
Kohle auf dem engliſchen Markt iſt ein Nachlaſſen des Ex⸗ 
portes auch nach Ital ien und der Schweiz eingetreten. Ver⸗ 
Bones Dingen bat ſich die Ausfuhr von Kohle nach Sſterreich und 
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Die Staatliche Landwirtſchaftsbank (Bank Rolny) iſt bekanntlich 
im vergangenen Sommer und Herbſt Gegenſtand heftiger politiſcher 
Auseinanderſetzu gen geweſen. Gewiſſe Vorkommniſſe in der Ge⸗ 
ſchätsführung gaben ſeinerzeit ſogar Veranlaſſung zu einer gericht⸗ 
lichen Unterſuchung und bald nach dem Staatsſtreich Pilfudikis zur 
Auflöſung des Aufſichtsrats. Von verſchiedenen Seiten 
war zuletzt die völlige Liguldation diefer Bank, die in erſter 
Linie den Aufgaben der ſog. Agarreform dienen ſoll, gefordert 
worden. Die laute Gegenbewegung der landwirtſchaftlichen Ge⸗ 
noſſenſchaftsverbände, der Radikalen Bauernpartei uſw. verhinderte 
aber im letzten Augenblick die übertragung der Funktionen der 
Bank Rolny auf die Bank Goſpodarſtwa Kraſowego (Staatliche 
Landes wirtſchaftsbank). Daß die Weiterexiſtenz der Bank 
Rolny heute als geſichert erſcheinen darf, geht daraus hervor, 
daß (nach einer Meldung des Krakauer „Czas“) der Finanzminiſter 
ſoeben die Erhöhung des Aktienkapitals der Bank von 
14 auf 20 Mill. Zloty angeordnet hat. Über die weiteren Statuten⸗ 
änderungen ſchweben noch Verhandlungen. 

Der Eportpreis für polniſche Kohle zeigt, nach Danziger Mel⸗ 
dungen, in den letzten Tagen fallende Tendenz. Der Preis 
hat bereits den Stand wie vor dem engliſchen Streik erreicht und 
beträgt gegenwärtig 15 Sh. fob Danzig. Dieſer Preisrückgang für 
Exportkohle iſt in der Hauptſache durch die engliſche Konkurrenz 
verurſacht worden. 

Zollermäßigung für Reis. Im „Dz. Uſt.“ Nr. 7 d. J., Pol. 54, 
iſt eine Verordnung des Finanzminiſters vom 20. Januar d. J. 
erſchienen, auf Grund deren der Zoll für geſchälten, glatten Reis 
auf 20 Prozent des Normalzolles ermäßigt wird. 5 

In den Vorſtand der „Skarboferm“ find bei der kürzlich in 
Paris ſtattgefundenen Auffihtsratsfigung gewählt worden: zum 
Präſidenten 4 zum Vizepräſidenken Widomſki, zu Mit⸗ 
gliedern des Vollzugskomitees von polniſcher Seite Korſak und 
Mementowiez, von franzöſiſcher Seite General Le Rond und Ing. 
Simon. (Le Rond war bekanntlich Oberſtkommandierender der 
interaliterten Truppen während der oberſchleſiſchen Beſatzungs⸗ 
und Abſtimmungszeit und ein inniger Freund und Gönner Kor⸗ 
fantys. D. Red.) A 
Milchſperre gegen Polen. Der Negierungspräfident in Frank⸗ 
furt a. O. hat auf Grund des Viehſeuchengeſetzes zum Schutze 
gegen die Maul⸗ und Klauenſeuche mit Genehmigung des Land⸗ 
wirtſchaftsminiſteriums ſeine Anordnung vom 21. 12. 1926, betr. 
Einfuhrverbot von Butter und ſonſtigen Molkereiprodukten aus 
Polen aufgehoben und an ihrer Stelle folgendes beſtimmt: Die 
Ein⸗ und Durchfuhr von Milch aus Polen, ſoweit ſie nicht in 
Polen zuverläſſig auf mindeſtens 85 Grad Celſius erhitzt 
worden iſt, wird verboten. Dieſe neue Anordnung wird aufgehoben, 
ſobald die Gefahr der Maul- und Klauenſeuche⸗Einſchleppung aus 
Polen erloſchen iſt. 6 

Ermäßigung des franzöſiſchen Bankdiskonts. Die Bank von 
99 ſetzte den Wechſeldiskont von 6%. auf 5½ Prozent 
und den Lombardzinsfuß von 8½ auf 8 Prozent herab. 


Geldmarkt. 


Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gema er⸗ 
fü nr im en Volſti für den 4. Februar auf 5,9439 Zloty 


feſtgeſetzt. N 

Der am 3. Februar. Danzig: Ueberweiſung 58,00 
bis 58,15, = ‚98— 915 Berlin: lleberweifüng Warſchau, Poſen 
oder Kattowitz 47.18— 47.42. bar 4701.47.49, Zürich: Ueberwei« 
jung 58,50, London: Ueberweiſung 43,50, Prag: Ueberweiſung 
380,00, Wien: Ueberweiſung 79.18 79,68, bar 79,20-80,10. Riga: 
Ueberweitung 64,00, Amſterdam: Weberweilung 25,00, Neua 
nork: Ueberweifung 11.50, Bukareſt: Ueberweiſung 22,25, 
Ezernowitz: Ueberweiſung 22,10, Budapeſt: bar 63,40—64.90. 


Das vorgefundene blutige Meſſer und der blut⸗ 


ihre Umwandlung in eine Ge⸗ : 
Schilling 125,79 Zt. tſchech. Krone 26,45 Zloty. 


Warſchauer Börſe vom 3. Februar. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien ——, Budapeſt —.—, Oslo —.—, Holland —.—, London 
43,51, 43,62 — 43,40, Neuyork 8,95, 8,97 — 8,93, Paris 35,30, 35,39 
— 35,21, Prag 26,56, 26,62 — 28,50, Riga —,—, Schweiß 172,60, 
173,08 — 172,17, Stodholm—, Wien 126,35, 126,66 — 126,04, Italien. 
38,37, 38,47 — 38.28. \ 

Von der Warſchaner Börſe. Warſchau, 3. Februar. (Eig. 
Drahtb.) Auf der Warſchauer offiziellen Geldbörſe lagen 
heute die Deviſen London und Schweiz feſter, die Deviſe Wien da⸗ 
gegen ſchwächer. Die Nachfrage nach ausländiſchen Valuten hat 
bedeutend zugenommen. Der Bedarf ſtellte ſich auf 290000 Dollar 
und wurde eigentlich nur durch die Bank Polſki gedeckt. Im pri ⸗ 
vaten Geldverkehr iſt der Dollar auf 8,92 geſtiegen. Abends 
6 Uhr zabkte man ſogar 892 ½. Für den Goldrubel zahlte man bei 
kleinem Verkehr 4,71. Auf dem Anleihen⸗ und Aktien⸗ 
markt herrſchte eine ausgeſprochen feſte Stimmung für alle Werte. 
Sowohl Anleihen als auch Aktien wurden viel N Das größte 
Intereſſe galt den Aktien der Bank Polſki. 

Amtliche Deviſennntierungen der Danziger Börſe vom 
3. Februar. In Danziger Gilden wurden notiert: Deviſen: 
London 25,13 058., 25,135 Br., Neuyork —— Gd. —.— Br., Berlin 
122,646 Gd. 123,954 Br., Warſchau 58.03 Gd., 58,17 Br, — Noten: 
London 25.12 d., —.— Br. Neuyork —,— „ ,- Br., Berlin 
122.671 & d., 123,929 Br., Holl. 100 Gld. —,— Gd., —,— Br., Polen 
58,03 Gd., 58,17 Br. / 


—.— 


Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmark 
2. Februar 
Geld Brief 


In Reichsmark 
3. Februar 
Geld Brief 


Für drahtloſe Auszah⸗ 
lung in deutſcher Mark 


| 
Buenos⸗Aires 1 Peſ.] 1.745 | 1,749 1.74 | 1.748 
— | Ranada..1Dollar| 4.207 | 4,217. h 4.208 
6.57% [Japan. . 1 Hen. 2.057 2.061 2.082 
2 Konſtantin. Itrł. Pfd. 2.17 2.27 2.189 
5%, | London 1 Pfd. Strl.] 20.438 20 490 20 489 
4%, [Neuvork. . 1 Dollar 4.2145 4.2245 4.2245 
— IRiode JaneiroſMilr. 9.476 | 0.498 0.498 
— Uruguay 1 Goldpeſ. 2238 4.245 4.255 
3.5 % | Amiterdam . 100 Fl.] 198.45 | 168.97 168 82 
10%, ] Athen 4,334 5.56 5.56 
6.5 / Brüffel⸗Ant. 100 Fre. 58.005 | 58.155 58. 

5.5 % [Danzig . 100 Guld.] 81.33 81.53 81.57 
7,5%, | Seliinafors 100 fi. M.] 10.801 | 10642 10 843 
2% Italien . . 100 Lira] 18015 | 18.055 18.00 
7%, Jugoflavien 100 Din. | „7.407 | 7.427 7.43 
5% [Kopenhagen 100Rr. | 112.34 |- 112,62, 112.59 
9% | Lilfabon , 100 Elsc, | 21.545 | 21.595 21.595 
4.5 % | Oslo⸗Chriſt. 100 Kr. 108.35 | 10864 109.27 

5.5 % [Paris . . . 100 Fre. 16.583 | 16625 16.825 
5% 12816 
9.8 % 2 127 
10 * “use eva A 3.056 
5 % | Spanien . . 100 Bei, ! . 7119 

4,5%, [Stockholm. 100 Kr.] 112.82 112.89 11270 
6% [Wien . . . 100 Kr.] 5940 | 5954 59.55 
6 / | Budapeft .. Pengö] 7368 | 73.86 0 89 
10% Warschau 100 l.] 47.8 4742 4730 47. 
— [Kairo. . . 1 äg. Pfd.“ — = IR 


Aricher Börſe vom 3. Februar. (Amtlich.) Warſchau ——, 
Neude 5,19, London 25,21 ¾, Paris 20,45, Wien 73.2% 
Prag 15,40, Italien 22,20, Belgien 72,0, Budaveſt 90.88% 
Helſingfors 13,12, Sofia 3,75, Holland 207,75, Oslo 134.27½ 
Kopenhagen 138,50, Stockholm 138,71 ¼, Spanien 87,15, Buenos 
Aires 2,15, Tokio ——, Bukareſt 2,82 ¼. Athen 6,90, Berlin 
123,20, Belgrad 9,13. Konſtantinopel 2,64 ¼. 

Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,90 31., do. kl. Scheine 8,89 3, 1 Pfd. Sterling 43.31 Zl., 
100 franz. Franken 35.08 31. 100 Schweizer Franken 171.83 3L, 
100 deutſche Mark 211,18 3, Danziger Gulden 171,86 3, öſterr. 


Aktienmarkt. 5 


Poſener Börſe vom 3. Februgr. Wertpapiere und Ob tt 
gationen: 31 proz. Poſener Prov.⸗Obl. mit dtſch. Stempel 80—78. 
Sproz. dol. liſty Pozn. Ziem. Kredyt. 7,40. 5proz. Poz. konwerſ. 0,50. 
— Bankaktien: Bank Kw. Pot. (1000 M.) 550 Bank Prze⸗ 
myſtoweöw (1000 M.) 1,00. Bank Zw. Sp. Zarobk. (1000 M.) 9,50. 
— Induſtri eaktien: Arkona (1000 M.) 2,00. Brow. Kroto⸗ 
ſzyüſki (30 31.) 19,00. Brzeſki⸗Auto (1000 M.) 8,50. C. Hartwig 
(50 31) 28,00. Herzfeld⸗Viktorius (50 31.) 30,00. Dr, Roman May 
(1000 M.) 57,00 56,50. Tri (1000 M.) 2200 28,00. Unja (12 SL) 
10,00. Wiſtka, Bydgoſzez (15 31.) 5,00. Tendenz: anhaltend. 


Produkten marie. 


Getreide. Graudenz, 3. Februar. Letzte Notierungen für 
100 Kg. loko Verladeſtation: Roggen 40—42, Weizen 50—52, gewöhn⸗ 
liche Gerſte 34—36, Braugerſte 36—38, Saen 29-31, Felderbſen 40 
bis 45, Viktoriaerben 70—80, Peluſchlenz 5, Seradella 23—25, 
Wicke 36—38. Tendenz ruhig. 

Mehl. Graudenz, 3. Februar. 
mehl 94, Weizenmehl „0000“ 74, Roggenmehl 60proz. 60, 65proz. 59; 
Rogenſchrot 49, gemiſchtes Schrot 40, Gerſtengrütze 55. Tendenz 
anhaltend. 5 1 

Vieh und Fleiſch. Graudenz, 3. Februar. Preiſe für 
100 Kg. Lebendgewicht bei Barzahlung: Rinder 1. Gattung 100—110, 
2. Gattung 90—100; Schweine 1. Gattung 170—180, 2. Gattung 160; 
Schafe 1. Gattung 80—90, 2. Gattung 80, 3. Gattung 70; Kälber 
nr N A, 140, 2. Gattung 100, 3. Gattung 60. Tendenz ruhig. — 
Fleiſchpreiſe für 1 Kg. bei Barzahlung: Rindfleiſch 1. Gattung 2, 
2. Gattung 1,80, 8. Gattung 1,20; Schweinefleiſch 1. Gattung 2,10 
bis 2,20, 2. Gattung 2; Hammelfleiſch 1. Gattung 2, 2. Gattung 1,80, 
3. Gattung 1,20; Kalbfleiſch 1. Gattung 1,80, 2. Gattung 1,40, 3. Gat⸗ 
tung 1,00. Tendenz ruhig. er. 

Berliner Produktenbericht vom 3. Februar. Getreider 
und Selſaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg in Goldmark. Weizen 
märk. 269-273, 1 5 293,50. — 292,50, ai 285, Juli 50. 
Roggen märk, 254257, März 267,50, Mai 265,50. Juli 252.00. 
Gerſte: Sommergerſte 217245, Futter- und Wintergetite 194 bis 
207. Hafer märk, 190200, März —.—, Mai 211,50, Juli 217 125 
Mais loto Berlin 190192. Weizenmehl franto Berlin 35,25 bis 
1 Re a franko Berlin 35,00-37,5. Weizenkleie franko 

erlin 15, is —,.—. N 
Raps —. Leinjaat —,—. torigerbſen 50,00 —66, 00, kleine > 
erbien 33—36, Futtererbſen 22—25. Peluſchken — bis —. Ackerbohnen 
— bis —. Wicken 23 bis 24,50. Lupinen blau 25 16,50. 
do. gelb 17. 7518.25. Serradella neu 27,50-30,00, Rapskuchen 16,50 
bis —,—. Leinkuchen 21,00- 21,50, Trockenſchnitzel 11,80—12.10. za i 
Ineet 20,10—2%0,50. Kartoffelflocken 29,80—30,20. — Tendenz für 

eigen ſtetig, Roggen feſter, Gerſte ruhig, Hafer ſtill, Mais ruhig. 


5 Materialienmarkt. 


Metalle. Warſchau, 3. Februar. Notierungen für Roh⸗ 
metalle franko Waggon Gerladeftalten: Roheiſen „Czenſtochau“ Nr. 0 
2 I., Nr. 1 — 195, Nr. 2 — 185, Nr. 3 — 175, Rohgußeiſen 
„Staporköw (Info Hütte) Nr. 0 — 210, Nr. 1 — 200, Nr. 2 — 195, 
Nr. 3 — 190, 8 31. 1 E 

erliner Metallbörie vom 3. Februar. Preis für 100 Kg. 
in Geld Marz Hüttenrohzink (fr. Verkehr) — bis —, Remalted 
lattenzink 56,25 57,25, Originalh.⸗Alumin. (98—99%) in Blöcken, 
alg« oder Drahtbarren- 210, do. in Walze oder Hrahtb. (99 %%, 
214. er (mindeſtens 99%) —.—, Neinnidel (98—99%, 
„Antimon (Regulus) 120—125, Silber i. Barr. f. 1 Kilogr. 

900 fein 83,00 84,00. 
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Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Maſſerſtand der Weichſel betrug am 2. Februar in 
Krakau + 2.04 2,92), Zawichoſt + 1,22 (1,25), Warſchau . 1,73 1.77), 
Plock -- 1,28 (1,30), Thorn + 1,25 (1,26), Fordon . 1,33 (1,33), Culm 
+ 1,11 (1,14), Graudenz . 1,54 (1,5%, Kurzebrak + 1,83 (1,85), 
Montau t 0,40 (0,49), Piekel + 1,09 (1,10, Dirſchau J. 0,94 (0,97), 
Einlage +. 2.30 11,16), Schiewenhorſt + 2,50 12,34) Meter. Die 


in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand 
Tage vorher ang y Zahlen g a Next vom 


auptſchriftleiter: G. Starke; verantwortli für Polltik: 
J. Kruſe: für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wtefe; für Stadt 
und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: M. Hepke: 
für Anzeigen und Reklomen: C. Przygod 


von A. Dittmann G. m. b. H.; ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 99 


einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 26. 


* 
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Nongentleie franko Berlin 15,00 bie nn 1 
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leichten, ruhigen Gang. 2187 1515 


In sämtlichen Größen von 35—330 Ufr. Pianino, Jar ret 2 
Stundenleistung sofort lieferbar. a : 
? 3 15 armonium 
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nur mit Bild unter G. mit eins, kurz, Leden en NET 15 e en 
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F IE dene Zu 

1 Kaſtenwagen ſtande, im Betriebe, zu 
(einip.), zu kauf. geſucht gr 61. J 81 625 
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Porträtmaler it und mit Stundenhilfe einen Haushalt für Gerad ſeßzt allerbeite * 5 
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Monteur und Mühlen⸗ Abwanderung. Off. betrieb ein evgl., ver⸗ Suche engl. 208 „2368 an die gekört, 7⸗jährig, edles Son 
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15 äter Stellung. an d. Geſchſt. d. Bl. erb. 55 4 ee Automobil | 
Geff Biere u. M. 2481 bere Beamtentochter N. Dietrich, Mogilno rau Rieter usspächt. Saubere Waſchfrau powidt Cheimno. _ 5 au fe an Same T 
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